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Inland. 
„GAR.“ 

Detroit, 7. Aug. Gejtern gegen 
Abend wurde in der Gefhäftsfigung der 
Bundesveteranen auch die Kafjentren: 
nungöfrage erledigt — oder auch nit 
erledigt. Man nahm den Ausjhuß: 


Mehrheitsberigt an, mwonah es für| 


nit rathfam erklärt wird, den Ober: 
befehlshaber zur Errichtung bejonderer 
Negerdepartements zu ermädtigen. 
Heute wurden Die 
Beamten injtallirt, und nod viele 
Routinegefchäfte erledigt. Nachmittags 
fand eine Wafjerercurfion ftatt. 
Shatamts-Ränberjenfation. 
BWafhingtoen, D. E., 7. Aug. Der 
Schatamts-Secretär hat einen „König 
ber Tramps*“ unterzeichneten Brief er- 
halten, worin mitgetheilt wird, daß noch 
vor Ablauf des Monats „von einer ent: 


ihlojjenen Bande“ ein Verſuch gemacht 


würde, das Schagamt auszurauben. 

Srit follen an fünf 
Stellen der Stadt Brände angelegt 
werden (um die Aufmerffamfeit der 
Polizei abzulenfen), und dann follen die 
Schagamtswähhter überwältigt werden. 
Man legt auf den Brief weiter fein Ger 
wicht, hat ihn aber doc) ‘dem Befehls: 
haber der Wächter zur Beachtung über: 
wiefen. 

Die „Weißkappen“ im Oſten. 

New York, 7. Aug. Großes Auf— 
ſehen erregte es geſtern in Corona, L. 
J., daß die „Weißkappen“ in der vori— 
gen Nacht William F. O'Neil, den Be— 
ſitzer des bedeutendſten Hotels im Orte, 
unweit ſeines Hotels im Bild an den 
Telegraphendrähten aufgehängt hatten. 
Difenbar war erjt nad D’Neil jelber 
jowie feinem Vater geſucht worden. 
Beide bejigen viele Wirthichaften in 
Brooklyn und hier und find die Helden 
verfhhiedener Scandalgefhichten. Go 
brannte der junge D’Neil im September 
v. %. mit der Toditer des Zahnarztes 
Dr. E. Fagin von Corona durh und 
foll diejelbe dann auf das Roheſte miß— 
handelt haben, fo dat Dr. Yagin neuer: 
dings beabſichtigte, ihn zu erſchießen, ſo— 
wie er ſeiner anſichtig würde. Geſtern 
waren die D’Neils in hiefiger Stadt; fie 
hatten Wind davon befommen, daß 
twas im Gange war. Das aufge: 
bängte Bild bFieb während des ganzen 
Tages hängen; es trug die Auffchrift: 

„Warnung! 
William F. Neil, 
Verlaß die Stadt! 
Weißkappen.“ 

Ein Bruder Williams wollte das 
Bild herabnehmen; aber ein Haufe Bür— 
ger warnte ihn, und Richter Howard 
wies ſogar einen Conſtabler an, ihn zu 
verhaften, wenn er das Bild herunter: 
zuholen verſuche. (Die Ordre erfolgte 
unter dem Vorwand, daß O'Neil die 
Drähte des Feueralarm-Syſtems be— 
ſchädigen könnte.) 

Geſtern Abend bewaffnete ſich O'Neil, 
fuhr nach Corona und erklärte, daß er 
jeden der „Weißkappen“ niederſchießen 
werde, der ihn zu verhindern wagte, ſein 
Hotel zu betreten. Heute früh wurde 
gemeldet, daß zwei Männer in Corona 
angeſchoſſen ſeien, aber auch O'Neil 
ſchlimm zugerichtet ſei. Das iſt nicht 
die erſte Kundgebung der „Weißkappen“ 
dortherum. 


Bahnunglück. 


Pittsburg, 7. Aug. Der heute früh 
hier fällige Schnellzug von Chicago 
nach New York, auf der Pittsburg-, 
Fort Wayne-& Chicago-Bahn, iſt in 
der Nähe von Salem, O. entgleiſt. 
Der Locomotivführer, ſowie der Heizer, 
wurden getödtet, und mehrere Perſonen 
ſollen verletzt ſein. 

Später: Ein Paſſagier Namens 
Frank Olupper wurde getödtet, und die 
anderen rg ſchwer verletzt. 

St. Louis, 7. Aug. Ein ſchlimmer 
Unfall paſſirte heute früh auf der Wa: 
balh-Bahn unweit Horner, AU. Paſ⸗ 
ſagierzug No. 42, der geſtern Abend in 
der Richtung nad Chicago abgefahren 
war, rannte in das hintere Ende eines 
Frachtzuges. Der Heiger Oppel, der 
KXocomotivführer Clart und 2 Boit: 
clert3 wurden jchwer verlegt. Die Paſſa⸗ 
giere ſollen mit heiler Haut davonge— 
kommen ſein. 

Später: Ein Expreßbote iſt eben— 
falls verletzt, und außerdem wurde der 
Landſtreicher Daniel Feeley getödtet, 
welcher ſich als „blinder Paſſagier“ auf 
dem Poſtwagen befunden hatte. 

Die Zahl der Todten infolge der 
Bahnkataſtrophe bei Syracuſe, N. Y., 
iſt auf 18 geſtiegen. Es fand eine 
Soronersunterfuhung in Port Byron 
ER und die Gefhworenen erklärten, 

aß der Zugführer Tobin und der Sig: 

nalmann Gonnelly fih ftrafbarer Nad: 
"Alfigkeit fhuldig gemadt hätten. 
Eleftriiche Gefahr alüberall. 

New Port, 7. Aug. Henry Bartels, 
Schankwärter in Theodor Feldſieins 
Wirthſchaft und Reſtauration, 266 
Grand Str. berührte in der Wirthſchaft 
zeinen elektriſchen Motor, welcher die 
Bentilir-Fächer treibt, und ftürzte fofort 
tobt un. Wie immer, erklärt die Com: 
pagnie (die Brufß'jde) es jei nicht ges 
nug Gleftricität vorhanden gemefen, um 
ingend Jeimandem Gefahr zu bringen. 
Bertels war ein überaus ftarker Mann 
und völlig gejfund. 

Wetterbericht. 
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| Ein unheimlides Thier. 

Sedalia, Mo., 7. Aug. Als Sam. 
G. Williams, Gejchäftsführer der | 
„Union News &o.*, geitern eine Kijte 
Birnen aufmadte, die aus Siüd-Teras 
gefommen, fuhr eine Tarantel heraus 
und biß ihn in den Mittelfinger der rech= 
ten Hand. Die Aerzte zweifeln daran, 
fein Leben zu retten, und feine Schmer⸗ 
zen ſind gräßlich. 


Auslanud. 


Die Kaiſerreiſe⸗Zrandalberichte. 


Berlin, 7. Aug. Graf v. Münſter, 
der deutſche Geſandte in Paris, hat 
Weiſung erhalten, dem Urſprung des in 
franzöſiſchen Blättern erſchienenen ſean- 
dalöſen Berichtes über die Reiſe des 
Kaiſers Wilhelm nachzuforſchen, na— 
mentlich der Angabe, der Kaiſer habe 
auf dem „Hohenzollern“ im Rauſch einen 
Leutenant getödtet oder deſſen Tod ver— 
ſchuldet. 

Obgleich die deutſche Kaiſerfamilie in 
der Regel von den Verleumdungen in 
der franzöſiſchen Preſſe gar keinen Ver— 
merk nimmt, ſo ſoll doch der Reichskanz— 
ler Caprivi, auf das Drängen der Kai— 
ſerinmutter Friedrich, erklärt haben, die— 
ſer Angriff in einem hervoragenden 

Blatt ſei zu ſchwerwiegend, um ignorirt 

werden zu können; es iſt möglich, wenn 

keine befriedigende Entſchuldigung er— 
folgt, daß dem franzöſiſchen Geſandten 


dahier ſeine Päſſe verabfolgt werden, — 


ſondern lediglich als ein Zeichen der 
Entrüjtung Deutichlands. Wie man 
glaubt, hat der Kaifer felber noch gar 
feine Kenntnig von jenen Angaben in 
der franzöfifchen Brefje; jobald er davon 
| erfährt, wird er ji wohl mit der fran= 
| zöfifchen Gejandtfhaft dahier auseinan— 


| 
nicht weil man an einen Krieg denkt, 


| derſetzen. 

Bei dieſer Gelegenheit ſei auch daran 
erinnert, daß der jetzige Zar von Ruß— 
land, der ſich gewöhnlich nicht darum 
kümmert, was Ausländer über ihn 
ſagen, vor einigen Jahren beſchuldigt 

wurde, in einem Anfall ſinnloſer Wuth 
einen ſeiner Officiere umgebracht zu 
haben. Der Zar war ſehr erregt, als 
er von dieſer Angabe hörte, und ließ ſie 
überall eingehend zurückweiſen. Man 
glaubt, daß der deutſche Kaiſer, der viel 
empfindlicher gegenüber der öffentlichen 
Meinung iſt, ſich jedenfalls über die 
obige Anſchuldigung ng — wird. 

Nachrichten vom „Hohenzollern“ be— 
ſagen, daß die ganze Fahrt ohne beſon— 
deren Zwiſchenfall verlief, mit Aus— 
nahme des kleinen Unfalles, welchen der 
Kaiſer mit ſeinem Knie hatte, und daß 
Letzterer die Reiſe höchſt genußreich und 
erfriſchend nach der Erſchöpfung befand, 
welche mit ſeinem Empfang in England 
verbunden war. (Vergleiche die Depeſche 
„Jener Unfall des Kaiſers“.) 


Münſterb wahrſcheinlicher Nachfolger. 

Berlin, 7. Auguſt. Der Graf v. 
Wedell, der, wie man ſagt, in Bälde der 
Nachfolger des Grafen v. Münſter als 
Geſandter in Paris wird, iſt ebenſo wie 
dieſer von hannöveriſcher Herkunft oder 
hat jedenfalls ſeine Carriere im hannö— 
veriſchen Heere begonnen. Er vertauſchte 
dieſen Dienſt mit dem im preußiſchen 
Heere, als es mit der Herrſchaft des 
Königs Georg ein Ende hatte. Man 
erklärt es als charakteriſtiſch für den 
Kaiſer, daß er von einem Soldaten in 
Paris vertreten ſein will, ebenſo wie er 
den Nachfolger Bismarcks unter ſeinen 
Generälen geſucht hat. 

Confiscirt! 

Berlin, 7. Aug. Die Polizei be— 
ſchlagnahmte die Broſchüre „Unſer täg— 
lich Brot gib uns heute,“ deren Verfaſ— 
ſer den Kaiſer Wilhelm durch Geiſter— 
hand in den nothleidenden Diſtrieten 
Berlins herumführen und ihm zeigen 
läßt, daß die Getreidegeſetze Hungers— 
noth erzeugten, ſtatt ſie zu verhindern. 
Der Verfaſſer der Broſchüre iſt Florian 
Geyer, ein perſönlicher Freund von Bis— 
marck. 

Wer iſt die „Eiſeumasle“? 

Berlin, 7. Aug. Unter den Socialiſten 
in ganz Deutfepland ruft ein Geheimniß, 
das feiner von ihnen ergründen zu Fönz 
nen fcheint, nicht geringe Aufregung ber: 
vor. An der legten Zeit find in dem, 
im Auslande erjcheinenden „Social: 
demofrat“ öfters Zufchriften erfdhienen, 
die mit „Eifenmasfe* unterzeichnet 
waren und worin verfchiedene in Berlin 
und anderwärts wohnhafte Socialdemo: 
treten als Verräther und Bolizeijpione 
bezeichnet wurden. ferner warnte bie 
„Eifenmasfe“ gewijje einzelne Verjonen 
vor bevorjtehenden polizeilihen Haus 
fuhungen und fonjtigen Unannehmlid: 
keiten. Und noch immer haben fich dieje 
anonymen Warnungen als zutreffend 
erwiejen; die Geihichte zeiat, da fich 
unter den deutſchen Socialiſten ein jehr 
ausgedehntes Polizeiſpionage⸗ 
eingentjtet hat. Wer aber die „Eifen: 
maste* ift, hat noch Niemand ermitteln 
können. 

Der heilige Rod. 

Trier, 7. Augufl. Gejtern Tieß Bi: 
Ihof Korum, im Beifein von 100 Geift- 
lichen und dem Bürgermeijter, die Mauer 
hinter dem Hochaltar des Domes auf: 
brechen und den berühmten heiligen Rod 
aus jeinem geheimen Schrein herauss 
nehmen. 3 wurde erklärt, daß der 
Rod noch unverleßt und volltommen er: 
halten jei. Die Stadt befindet fi in 
großer Aufregung und Begeijterung. 
Siebenhundert befondere Gafthäufer für 
die Pilger wusden gejtern eröffnet. Die 
Polizei wurde um. 100 Ertrapoliziiten 
verftärft. Nach dem Anfang und den 
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Syſtem 
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Jener Unfall des Kaijers. 


Berlin, 7. Aug. Eine joeben aus 
Kiel eingetroffene Depeiche bejagt, daf 
| der Kaijer gezwungen fein werde, da= 
felbit zwei Wochen zu bleiben, damit 
fein verlettes Knie die nöthige Nuhe und 
geeignete ärztlihe Behandlung hat. 
Dieje Kunde hat hier die Bejorgniß er: 
regt, daß der Zujtand des Kaifers do 
fhlimmer fein könnte, als er in deutjchen 
amtlichen Streifen dargejtellt wurde. Es 
wird des Weiteren mitgetheilt, daß der 
Kaifer infolge feiner Verlegung nicht im 
Stande fein werde, bie gewöhnliche 
Garderevue vorzunehmen. Da bekannt 
ift, wie peinlih genau der Kaijer na= 
mentlic) in der Erfüllung feiner militä- 
rien Pflichten ift, fo trägt auch dieje 


| Meldung jehr dazu bei, die Bejorgnig | 


zu erhöhen. 
Vie der Shah „Bnödler“ ftraft. 

London, 7. Aug. Ein Brief aus 
Teheran, Perjien, bringt die Kunde, 
dap der Schah den Statthalter von 
Mazenderan, Abdullah Khan, zu dem 
ihredlihen Tod verurtheilte, lebendig 
gefoht zu werden. Der unglüdliche 
Statthalter war bejchuldigt, Steuerbe- 
träge unterfhlagen zu haben, melde er 
an den Schah abzuführen hatte. Ihats 
jählih hatte Abdullah nicht mehr unter- 
fohlagen, als er und Andere jtets zu thun 
pflegten, — aber wegen der jchlechten 
Ernten und der Armuth der Bauern 
fonnte er nicht den gewöhnlichen Beirag 
für den Schah übrig behalten. Darüber 
gerieth Leßterer, welcher das Geld nothe 
wendig braucht, in furdhtbare Wuth, 
lieg Abdullah ergreifen und von dem 
Staatsrath procejjiren, welcher ihn ein= 
jtimmig fehuldig und der Zodesjtrafe 
würdig befand, die eigentliche Urtheils- 
verhängung aber den Schah überlieh. 

Um nun ein abjchredendes Beifpiel 
für feine anderen Statthalter aufzu: 
jtellen, befahl. der Shah, Abdullah 
lebendig zu fohen. Schließlich geruhte 
er aber no huldvolljt, anzuordnen, 
daß das Waller ihon Fochend heiß fein 
folle, wenn der Delinquent hineingewor: 
fen würde, fo daß er fo fchnell wie mög- 
lich getödtet werde. Dieje Hinrichtungs- 
weiſe ijt in Perfien fchon früher vorge: 
fommen und die Perjer halten fie noch 
verhältnigmäßig für jehr menjchlid, da 
die Yeiden nur ganz Furze find. 

Abermals „Zad the Ribper“! 

London, 7. Aug. Heute früh entitand 
wieder in dem berüchtigten Whitechapel- 
Diftriet große Aufregung. Denn von 
Mund zu Munde ging das Schredens: 
wort: „Sad, der Baudhauffchliger, ift 
wieder dal“ An aller Frühe wurde 
nämlich eine der Bewohnerinnen von 
Wbhitehapel, eine 7Ojährige Frau Na: 
mens Woolfe, als fie durch eines der 
vielen dortigen dunklen Gähchen ging, 
von einem Unbekannten angegriffen, der 
mit einem fcharfen Mefjer bewaffnet 
war. Derfelbe ergriff die Frau am 
Kopf, 30g fie rüdmwärts, und während er 
ihr mit der einen Hand den Mund jeit 
geichlofjen hielt, führte er mit der an 
dern das jhredliche Mefjer, mit der er 
ihr quer über den Hals fuhr und eine 
tödtlihe Wunde verurfadhte;, dann be- 
nußte er noch das Mefjer als Dolch und 
jtieß e8 ihr wiederholt in den Leib. Die 
Fran fiel dann bewußtlos zu Boden und 
ftarb bald darnad. Wie gewöhnlich, ift 
der Mörder fo jpurlos verfhmwunden, als 
ob ihn die Erde verfchludt hätte. 

Die Frau war eine Deutfche. (Im 
einem der Berichte wird ihr Name als 
Gatharine Wohler angegeben.) Man 
fonnte nur mit Hülfe eines Ueberjeßers 
einige Auskunft aus ihr berausfriegen. 
Soeben hat die Polizei einen ver⸗ 
haftet, doch wird wenig Werth auf dieſe 
Verhaftung gelegt. 

Noch ein zweites Verbrechen trägt zur 
allgemeinen Aufregung bei. Dasſelbe 
wurde auf einem Bahnzuge verübt. Als 
der Zug von Lecd3 heute früh in Bed: 
ford anfam, wurde in einem Wagen er: 
jter Clafje eine dur) die Bruft gejchof- 
jene junge Frau entdedt. Gie war no 
nicht ganz todt, aber zu [hwah, um ir: 
gend eine Erklärung zu geben. Den 
Revolver, mit dem fie offenbar gejchof: 
jen wurde, fand man nicht, dagegen ent: 
dedte man auf dem Boden ein blutiges 
Rafirmeijer. Die ganze Affäre ijt in 
das tiefſte Geheimniß gehüllt. 

Afrilaforſcher ermordet. 

Paris, 7. Aug. Aus Weſtafrika 
kommt die Kunde, daß der franzöſiſche 
Forſcher Crampel ſowie ein arabiſcher 
Dolmetſcher von zwei Senegal-Scharf: 
ſchützen am Bangui-Poſten getödtet 
wurden. 

War ein Börſenmanöver. 

Barcelona, Spanien, 7. Aug. Briefe, 
welche man bei einem verhafteten Spe— 
culanten fand, der in Regierungspapie⸗ 
ren jehe ftark jpeculirte, ergaben ſeine 
Mitihuld an dem Fürzlichen Angriff 
auf die Kajerne dahier. Somit beitä- 
tigt es ih, daß jener Putih nur ein 
Börfenmanöver war. 

Lynchgericht durch Frauen. 

Gotha, 7. Aug. Im Dorfe Weißen⸗ 
fels haben die Frauen einen Schurken, 
welcher auf eine der Ihren einen An— 
griff verübt hatte, nach einer ganz neuen 
Methode beſtraft. Sie verſammelten 


ſich mit Miſtgabeln und Senſen, um— 


ringten den Miſſethäter und trieben ihn 
an den Rand eines tiefen Brunnens, bis 
hinunterſprang und ertrank. 


— Mmiral Cervais und ſeine Offi⸗ 
eiere von der franzöſiſchen Flotte wurden 
in Moskau auf das Begeiſtertſte em⸗ 
pfangen. Die ſchon früher angekündigte 

von zwei heiligen Fahnen, 
von den Fra 
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Gesundheits: ‚Commiffär Ware und 
die Stadt Chicago von kinem 
Contraftor verflagt 


Watfon Ruddy, von der @ontrafto- 
ren-Firma Ruddy Bros., reſchte heute 
Vormittag durch den Advokacten Tripp 
eine auf $10,000 lautende?&Schaden- 
erjatklage gegen den Gejundheits-Gom- 
mifjär Dr. Ware und die Stadt Chi: 
cago ein, ; 

Die Gebrüder Rubddy, 
ihäftsplaß ji in No. 50 
befindet, hatten bei der Iten Ber: 
gebung von Gontraften fürf Straßen: 
reinigung und Yortichaffum 
fällen nn gred und ein M 


dern der betreffende Gontraff warb mit 

einer anderen Jirma abgefhlofjen, und | 

zwar hat die Stadt Ddiefer Sl, 800 zu | 

bezahlen. 

Advofat Tripp will währehd des Pro- 

| zefles fehr interefjantes Zeugnig gegen 
Hrn. Ware beibringen und genau klar 

legen, was denjelben bemog,; den Con: 

tract nicht dem Mindejt: jondern dem 

Mehrfordernden zu übertragen. 


Senfation im MeGrath-Mortelle 
Prozeh. 


Advofat Wing produzirt einen Re 
volver von zweierlei Kaliber. 


Advofat Wing, der befanntlich in dem 
MeGrath = Mortell = Mordprozen als 
Bertheidiger fungirt, hatte heute Bor: 
mittag eine VUeberrafhung ungewöhnli- 
her Art in Bereitichaft. 


Während der Vertheidigungsrede er: - 


griff er nämlich den auf dem Kiich lie- 
genden Revolver, der angeblich bei dem 
an dem Polizijten Adam Tiyer began- 
genen Morde gebraucht worden it und 
erklärte den Gefchworenen, dak aus die: 
fem Revolver Kugeln zweierlei Kalibers 
gejchoffen werden Fönnten. Die Waffe 
ging von einer Hand zur anderen und 
Jedermann Fonnte fich überzeugen, dak 
der Advofat Recht hatte. 

Durd diefe Entdefung fällt die bis 
jett fejtgehaltene Theorie, daß an dem 
Mord zwei Perfonen betheiligt gewejen 
ſein müſſen, in ſich ſelbſt zuſammen. 
Man hielt dieſelbe für unwiderleglich, 
weil die beiden Kugeln, durch welche 
Fryer getödtet wurde, von verſchiedener 
Größe waren. 

Unter diefen Umjtänden wird die 
Staatsanwaltfchaft, die bisher beide 
Angeflagten als glei jehuldig hinzu: 
ftellen juchte, ihre Taftit wohl ändern 
müjjen. Vielleicht erhält einer der ſchon 
einmal Berurtheilten die greiheit wieder. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die Umgegend von Melbourne, 
Auftralien, wurde von einer gewaltigen 
Hodhfluth, der größten jeit 1862, be= 
troffen. Qaufende wurden obdadhlos, 
und e8 herrjcht große Noth. 

— In Weitfalen ift die fogenannte 
Nonnenraupe, welche vor mehreren Jah: 
ren fo große VBerheerungen in verjchiede: 
nen Theilen Europas verurjachte, aber: 
mals aufgetauht und vernichtet den 
Pflanzenwuchs. 

— Dr. Weyl von Berlin und zwei 
Afiitenten bereifen jet in Auftrag der 
Berliner Stadtbehörden Frankreich, 
Belgien, Holland und England, um die 
dortigen Straßenreinigungde und Un: 
rathsbeſeitigungs- und Nutzmachungs— 
methoden zu ſtudiren. 


— Aus vielen Gegenden Oeſterreichs 
und Ungarns liegen Nachrichten über 
Verheerungen durch Unwetter vor. In 
Unteröſterreich, Mähren und Oberun— 
garn wurden die Trauben vernichtet. 
Vielfach iſt es wegen beſtändigen Regens 
unmöglich, die Ernte heimzubringen. 
Im Gumpoldskirchener Bezirk hat der 
Fluß das umliegende Land meilenweit 
unter Waſſer geſetzt; auch wurden ver—⸗ 
ſchiedene Perſonen durch ſtürzende 
Bäume und Häuſer erſchlagen. 

— Im North River zu New York 
verfant die mit Bahnjchwellen beladene 
Schaluppe „Banwood“. Der Berlugt 
beträgt $120,000. 

— Zehn Gefangene braden nädt:- 
licher Weile aus dem Countygefängnif 
in La Crojje, Wis., aus, und noch feiner 
derjelben ift wieder eingefangen worden. 


— Aus Blunt, ©. D., wird gemel: 
det: Das Thermometer steht auf 100 
Grad im Schatten, und es herrfcht ein 
fhredliher Sturm. Im ganzen County 
fürdtet man, daß infolge der Troden- 
beit euer ausbrehen Fönnte. Ein 
Prairiefeuer weitlid von bier zerjtörte 
Taufende von Acres Heuland und be- 
drohte die Gctreidefelder weithin, 


— An Weit Superior, Wis., rauchte 
ein Angejtellter des Kleidergeſchäfts von 
Abraham & Co. heimlich eine Gigarre, 
als einer der Eigenthümer hinzufam, 
und der Erjtere jeine „Rauchrolle“ in 
einem Haufen Kleidungsftüde verjtedte. 
Die Folge war ein Brand, der einen 
Schaden von $40,000 anrichtete. 


— Die in Springfield, D., verfam- 
melte Staatöconvention der „Bolks- 
partei“ von Ohio jtellte den Greenbadler 
Yohn Sei al3 Gouverneurscandidaten 
vuf und einigte jih auf ein Programm, 
worin (außer der befannten bauernpar: 
teilihen Geldpump- Forderung) Tempe: 
renz, rag Uebernahme der 

ittel- durch den Bund, Schul: 
zwang, Widerruf * Freibriefs der 


4 


| 


ieg | „Standard OiL.Co.* und nad verjhie: —— 
‚dene Dinge |mur Hoffn hung; bie — | 


Der 7ojährige Scuhma cher John | 
Hazel von No. 524 Dgden Ave. — 
heute vom Irrenrichter dem Aſyl in 
Jefferſon überwieſen. Hazel war kurz 
nach der blutigen Heumarkt-Affaire im | 
Mai ’86 unter dem DVerdadt, ein Anz | 
arhijt zu fein, gefänglich eingezogen, 
und, obgleih man ihn als „unjhuldig“ | 
wieder laufen ließ, jhmanden ihm doch | 
jeitdem die Verſtandskräfte. 


Noh eine Berhaftung. 


In Verbindung mit der an anderer 
Stelle berichteten „Einbrudhs= Affaire, * 


an welcher der Farmer Brightinan, der | 


Prediger Sharp und der Advolat Kijtler | 
| (nicht Kißner) betheiligt waren, wurde 
heute Morgen der Fuhrmann James | 
Smith ebenfalls verhaftet und auf die 
Befhuldigung des Einbruchs unter | 
81000 Bürgjchaft gejtelt. Smith hat | 
| die obengenannten Perfonen nad) des 
jungen Brightman Wohnung in Yinden 


Park gefahren, 
Kurz und Rem. 


* Ar der Hobelmühle an ber Ede 
von Fist und 22. Str. brad) gejtern 
Nahmittag ein Feuer aus, das durch | 
die rafch herbeigeeilte Feuerwehr zwar 
bald gelöjcht wurde, troßdem aber einen | 
Schaden von $300— 8400 anrichtete. 


. * Majchinijt Baker, welcher, wie fei- 
nerzeit berichtet, befchuldigt wird, zwei | 
fleine Mädchen mirbraudt zu haben, 
wurde dem Richter Severjon abermals 
vorgeführt und zwar unter dev Anklage, 
auh an der Kleinen Emilie Billet ein 
unnennbares DBerbrehen begangeu zu 
haben. Baler murde unter weitere 
8700 Bürgjchaft gejtellt. 

* Dem Fond der „Anjurance Patrol“ 
wurde heute durch die Eigenthümer des 
„Leader“ die Summe von $50 als Anz 





erfennung für die von den Löjchmann: 


Ichaften bei dem großen Teuer vom 
Montag bewiejene Bravour übermittelt. 

* Ein Ausfhuß unferer hogwerthen 
Aldermen Hat fi nad dem Djten be 
geben, um in den dortigen großen 
Städten zu Nuß und Frommen unjerer 
Bürgerfchaft die verfchiedenen Hochbahn: 
Syiteme zu jtudiren. Gerüdhtmeife ver: 
lautet, dai die Herren ihre Keijekojten 
aus eigener Tafche bezahlen, do hat 
fi bis jeßt noch Niemand gefunden, der 
diefe Behauptung mit einem id bes 
fräftigen will. 

* Herr Helir Bufhit wurde in der 
Gonvention der 30 deutfchen Councils 
des Ordens der „Chofen Friends,“ die 
gegenwärtig hier tagt, einjtimmig als 
Delegat zum Supreme: Gonvent in 
Wafhington, D. E., wiedererwählt, und 
Frig Augujtin ala Stellvertreter. 

* E. E. Dufenberg, ein armer aus 
Whiting, Ind., meldete geitern der Po: 
lizei in South Chicago, dat drei Land» 
jtreicher während feiner Abwejenheit nad 
feiner Wohnung gefommen feien, dort 
ein SJagdgemehr gejtohlen und damit das 
Weite gejucht hätten. Seine Frau habe 
die Kerle verfolgt und einen derjelben 
durh einen Revolverfhug am. Arme 
verwundet. Er felbit habe fpäter die 
Verfolgung fortgefeßt, do in South 
Shicago jede Spur der Ylüchtlinge ver: 
loren, 

* Bei dem Berlajjen einer N. Haljted 
Str.:Car jtürzte Frau K. Yaudberg ge: 
ftern Nahmittag mit- folder Wucht auf 
das Pflafter, da fie fi äugerft Schmerz: 
hafte Hautabſchürfungen im Geficht zu> 
z30g und außerdem das rechte Handgelent 
brad. Die Verkeiste wurde nach ihrer 
Wohnung 179 Sedgmwid Str. gebradit. 

* Da das Weltausftellungs: Direkto- 
rium fich geweigert hat, das alte Aus: 
jtellungsgebäude für Die diesjährige 
Mat: und Zuchtvieh:Ausjtellung heraus 
geben, find die Intereſſirten bemübt, 
anjtatt defjen paijenden Pla in den 
Stod Nards zu finden. 

“Ad. William Eisteldt trat gejtern | 
Abend feine Hochzeitsveife an, nachdem 
er jih kurz zuvor mit Frl. Anna Brab 
aus Milwaukee verheirathet hatte. 

* Der Tapezierer Leon Schürer er: 
wirkte geitern vor Nichter Brayton einen 
BVerhaftsbefebl gegen den Gde der N. 
Elarf und Kinzie Str. etablirten Wirth 
Georg Lauterbad. Die Anklage lautet 
auf böswillige Eigenthumszeritörung. 
Lauterbach foll nämlich einen ihm von 
Schürer zur Zahlung präjentirten Wed: 
jel ige Betrage von 8179 in GStüde| 
gerifjen haben. 

* Der Droſchkenkutſcher Joſeph Ma— 
thews wurde geſtern von Richter Blume 
um 310 geſtraft, weil er ſeinen Fahrta— 
rif nicht an der hierfür beſtimmtenStelle 
in ſeinem Fuhrwerk angebracht und einem 
Fahrgaft cine zu hohe Tare abverlangt 
hatte. 

* Unfer Mitbürger 
ift zum Beamten der „Bundes: Arbeits: 
Behörde* ernannt und wird Herrn 
Ethelbert Stewart bei der Erhebung 
und AZujammenftellung der jtatijtijchen 
Ueberficht unterjtüßen, welche die Kohn: 
und Arbeitsverhältniffe Chicagos veran: 
ihaulihen wird. Diefe Statiftit fol | 
bekanntlich für den Gebrauch des 
Senats = Finanz⸗ Comites angefert igt 
werden. 

* Der an anderer Stelle d. BI. er: 
wähnte Raufbold William Wahon, 
welcher in der Finleg’fchen Wirthichaft 
an der Clark Str. das Frauenzimmer 
Mary D’Shea niederihlug und ſchwer 
mißhandelte, wurde heute Morgen ver: 
haftet * one Zulafjung von Bürg— 
Die Aerzte haben 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Kohn E. Brooks 


| Vincennes Aoe., 


: ton, 


Die „Abendpojft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


von 


34000. 





3. Zahrgang. — No. 186. 


Streahenräuber in u Guglewood. 


Ein Farmer überfallen und durch 
einen Schuß verwundet. 


Dergeblihe Bemühungen, Ded Näubers hab: 
haft zu werden. 


Sämmtlide Poliziiten Gnglewoods 


| waren gejtern Abend auf den Beinen, 


um einen etwa 20 Nahre alten Burfchen 
zu verfolgen, welcher einen aus der 
Stadt zurüdfehrenden Farmer am hellen 
Tage überfiel, ihn jelbit und fein Pferd 
durch Schüffe verwundete und einen äu: 
Berit desperaten Naubverfuch machte. 
Der Name des Farmers, welch Lek 
terev an der Ede der 97. Stu und 
Winjted Ave. wohnt, ift Abel Newman. 
Derjelbe hatte in der Stadt eine Yadung 


ı Heu verfauft und das Geld dafür bei 


ih. An der Ede der 90. Str. und 
einem verhältnigmäßig 
einjawen Plab, trat aus dem dort be: 


findlihen Gehölz plößlih ein 


tend, forderte er diejen, ganz „nach Hand: 
werts Brauh“, auf, „das Geld oder 
das Leben“ herzugeben. 

Der Farmer überlegte in der Schnelle, 
daß weder das Leben ohne Geld etwas 
werth jet, noch), daß ihm das Geld etwas 
nüben könne, wenn er fein Leben Hin: 
gäbe. So beihloß er denn beides zu 


behalten und fuchte der ihm geitellten ges | 


fährlihen Alternative dadurch zu ent: 
gehen, daß er auf die Pferde einhieb und 
davon jagte. Der moderne Nenaldini 
mwar aber hit Willens, jein Opfer fo 
leichten Kaufes entwifchen zu lafjen. Er 


die Ladung drang dem eimen der Pferde 
in den Leib. Da die gewünjchte Wire 
fung aber troßdem nicht eintrat, jondern 
da Fuhrwerk nur um fo jchneller auf 
ber Straße dahinrafjelte, Eradte im 
näcdhjten Augenblid ein zweiter Schuß. 

Diesmal wurde der armer leicht in 
der Seite verwundet. 


ein und in einigen Minuten hatte er 
Waſhington Hights erreiht. Als er 
rüdwärts blidte, war der Straßenräus: 
ber verfhwunden. 

Newman ließ fih nun die Kugel, 
weldhe im Fleifch fißen geblieben war 
und eine nur unbedeutende Wunde ver: 
urjacht hatte, herausziehen und fah dann 
nach dem verwundeten Pferde, das eben 
fals nur leicht verlegt war. 
brachte er da3 Fuhrmwerk nah Hauje und 
alarniirte die Bolizei. Der Lebteren ift 
es aber bis jett noch nicht gelungen, 
auch nur eine Spur von dem Straßen: 
räuber zu entdeden. 


Ein unſicherer Kautoniſt. 
Er erhält 
Gejtern Nachmittag betrat ein brand» 


rothgelodter Jüngling das an der Wells 
Str. aelegene Henderjon’sche Colonial- 


Quartier im Arbeitshaus 


waarengejchäft und erfundigte fich ein- | thätiger Menfhen angewiefen. 


ö z I ihut Hilfe dri 
seht er ut ae ihut Hilfe dringend noth, denn es fehlt 


gehend nah dem Preije verjchiedener 
Artikel, 
gentlichite den hinteren Gingang zum 
Gejhäftslofale in’s Auge fahte, Er 
ging fpäter fort, ohne irgend welche 
Einkäufe gemagt zu haben. Herr Hen— 
derfon hatte jich inder über feinen neuen 
Kunden eine jo ungünftige Meinung ge: 
bildet, daß er die Hinterthüre zu jeinem 
Geſchäfte ſcharf beobachtete. 


ihm ſeine volle Aufmerkſamkeit. 


Sobald ſich der Schleicher beobachtet 


ſah, verließ er den Platz und ging hin— 


zu. Hier holte Herr Henderſon ihn ein 
und erhielt von dem augenſcheinlich in 
ſeinen Speculationen Geſtörten ohne 
Weiteres eine ſaftige Ohrfeige. In die— 
ſem Augenblick kam ein Poliziſt hinzu, 


her ſchon ebenfalls verdächtig vorgekom— 
men war und verhaftete dieſen. 


unordentlichen Betragens vorgeführt. 


für die nächſten zwei 
mit 
dem Arbeitshanje vertaujchen. 


Nod eine Gasgeſellſchaft. 


Die „Canada Gas und Fuel Co.*, 
eine neue Gejellihaft, deren Haupt: 
quartier fi in Chicago befindet, 


Kapital von $5,000,000 imeorporiren 
lajjen. Die Geiellicait, 
Gelde canadifcher Kapitaliften arbeitet, 
beabjichtigt, in den größeren Städten | 
des Yandes Gaswerle nach einem neuen 
Syitem anzulegen. Die Bertreter der 
Gejelihaft behaupten, dag nad ihrer 
Methode, (der „I. Hull Electric Pro- 
ce“ benannt), fih aus einer Tonne 
Kohlen dreimal fo viel Gas herſtellen 
läßt, als aus dem gleichen Quantum 


bei der jetzt gebräuchlichen Herſtellungs⸗ 


weiſe. 
— — —ñ — — 


Ein Dakotaer Dieb gefaßt. 


Poliziſt Thomas MeGuire verhaftete 
geſtern einen gewiſſen Chas. C. Dickin— 
ſon und brachte ihn nach der Desplaines 
Str.⸗Station. Der Gefangene wird 
beſchuldigt, am 25. Mai in Planking— 
S. D., ſeinen Arbeitgeber Namens 
Hamilton um $138 in Baar und eine 
goldene Uhr beitohlen zu haben. Richter 
MWoodman verichob heute die Verhand- 
lung des Falles auf.den 13, Auguit, 
um der Polizei Zeit zu geben, ſich mit 
den Behörden in Plankington in's Ein- 
vernehmen zu ſetzen. 
— — — — 





In ſeiner Angſt 
jedoch hieb er nochmals auf die Pferde 
die Frau, ihn aufzuſuchen. 
Eintritt in die Wohnung fand ſie die 





ſtorben. 


liam Crane, 


Nicht lange | Kasbah unter der Anklage des Eim 


darauf bemerkte er den Verdächtigen im | 


der Alley hinter dem Haufe und widmete | ie 





= Ban 
ter Tell Court Her nach der North Ave, | Tan Ouren Str., 


| los und es gelang ihm, 


Heute Morgen wurde der Patron dem | m nahgefandter Schüfje zu entfommten, 
Richter Kerften unter der Anklage des | während bie anderen beiden feitgenoms 
| men wurden. 


Er nannte fih Walter Yandy und mußte | indeß aud Shea verhaftet. 


Monate feine | 
| Wohnung, No. 3448 State Str., 





| wiejen. 
hat | 


jih gejtern in Springfield mit einem | 
| zählen. 


die mit dem | 


Degen Diordes verhaftet. 


John Hogan im Countyhofpital 
geftorben. = 
Frank Sullivan niht zur Bürgihaftftellung & 
zugelajfen. 3— 


Im Countyhoſpital ſtarb ein Mann J 
Namens John Hogan, der am Dienſtag 


früh an der Ede von Taylor und Clark 5 
Str. jchwer leidend aufgefunden worden "= 
war und auf Befragen erklärt hatte, dag 


er jeinen Zujtand einem Fußtritte ver⸗ 
danke, welcher ihm von einem gewiſſen 
Frank Sullivan in James Findleys 
Wirthſchaft, No. 481 S. Clark Str. 
verſetzt worden ſei. Sullivan wurde 
gleich darauf verhaftet, jedoch nach 
Stellung einer Bürgſchaft von 8500 
wieder auf freien Fuß gefegt. Nah 
Bekanntwerden bes Todes Hogans vers 
fügte Richter Lyon indei die Wiebervers 


| baftung Sullivans und verneinte Die 
Main | 
| hervor und, die Mündung eines Gemweh: 
ves auf den überrajchteu Farmer rich: | 
| Krüppel Namens ARyan den Bedauernsa 
| werthen vielmehr mit jeiner Krüde vor 
ı den Magen gejtoßen habe. 


Frage der Zulaſſung einer Bürgſchaft. 
Der Neuverhaftete beſtreitet, daß er 
Hogan getreten und behauptet, daß ein 


Verhungert in Chicago. 
Ein Bild des entſetzlichſten Elends. 


In dem mehr als beſcheidenen Häus— 


ſchen No. 1088 Elſton Ave. wohnt ſeil 
einiger Zeit der deutſche Möbelarbeiter 
Ed. Prüſſer mit ſeiner Familie. 
war bisher über die Leute bekannt, bis 
5 entwile | vor einigen Wochen ein Kleiner, Fränklid 
feuerte einen Schuß hinter ihm her, und | 


Wenig 


ausjehender Junge Namens Otto die 
Aufmerkjankeit einer Nachbarin erregte, 


ı welde dem Kleinen täglic zu efjen gab 
| und ihn danın wieder nad) Haufe fchidte. 
| Der unge nahın 
| ein immer willtommener Gajt bei feiner 
| Wohlthäterin. 


sufehends zu und war 


Am Freitag voriger Woche blieb ber ° 
Kleine indejjen plößlich aus und, da er - 
auch jpäter nicht mehr erfhien, beichloß 
Bei ihrem 


Mutter über eines der Stınder gebeugt, 
bei dem VBerfuch, ihm etwas Wajfjer eins 
zuflößen. mei der Kinder waren todts 
frank mit Diphteritis, ein drittes lag 


| tobt und jtarr neben ihnen, während der 
| djährige Dito in dem armfeligen Zins 
| mer vergeblich nad) Brod fchrie. 

Dann | 


Die bedauernswerthe Mutter der vier 
Kleinen erzählte, daß fie ihre Tetten 
70 Gents einem Arzte für feine Hilfe "SE 
leiftung gegeben habe, jo daß fie voll» © 
jtändig auger Stande jei, Brot zu 
faufen. Das jebt todte Kind habe in 
feinem Hunger die grünen Schalen ein 
Wafjermelone gegejien und fei daran ge 
Ihr Gatte wäre monatela 
frank gewejen, fo daß der lete Sparpfen: 
nig aufgezehrt wurde. ebt erit habe ee 


| wieder in einer Möbelfabrif zu arbeiten 2 
‚ angefangen und bis zu feinem Zahltag 


jet man abjolut auf die Gaben milde 
Hier 


au an dem Allernothwendigiten, 


Die ‚Rubber Necks““ 


Dem Richter Lyon wurden Heuk 
Morgen drei Burfden, Namens Bil 
Herman Shen und Guftar” 7 


bruchs vorgeführt, von denen der erftges 
nannte 20, der zweite 14 und der dritie @ 
Yahre alt if. Die Drei waren = 
während der lebten Naht in DNeild 
Schnittwaarenladen, Ede 5. Ave. und 
eingebrochen und hats 
ten Leinwand im Werthe von ses ges _ 
jtohlen. u 

Als fie fih mit dem Raub —— 
wollten, wurden ſie durch drei Poliziſten 


zum Stehen gebracht, welche die Bur—⸗ 


welchem das Treiben des Burſchen vor— ſchen bemerkt und ſich in aller Stile 


Shea riß ſich 


herangeſchlichen hatten. 3 
trog mehrerer, = 


Heute Morgen wurde 


Kasbac) befannte fih vor dem Rise ZZ 
ter jhuldig, werhald die Einbruhss © 
Anklage gegen ihn in eine folche auf uns 
ordentliches Betragen umgeändert umd 
er um nur $10 bejtraft wurde, Die 
anderen Beiden wurden unter je $500 
Bürgfhaft dem Griminalgeriht übers 
Ihomas Shen, obgleih erii 
4 Jahre alt, ijt bereits -unter die gen 7 
jährlichen Charaftere der Stadt zw 


Unzählige Male wurde er [dom wegen 
TZaichen: und fonjtiger Diebitähle vers 
haftet und beitraft, doch ohne, dag er © 
fich deshalb gebefjert hätte. Ermar der © 
Anführer einer Bande jugendlider 
Diebe, welhe fich die „Rubber Ned’ 
nannten. Wie es ji heute Morgen 5 
berausitellte, hatte er auch den Pleinen © 
Kasbah veranlaft, an dem Ginbrud © 
von gejtern Abend Theil zu nehmen. 


Ein geheimnigvoller Reifender. 


Ein Neifender, welcher am Mittwod * 
Abend im Palmer Houje abjtieg und © 
feinen Namen al DW. ®. Dolph auf 7 
Belleview, Mid., in’ Fremdenbug 7 
eintrug, wird vermißt und man fürdhtet, 
dai ihm etwas Schlimmes zugeitoßen = 
it. Dolph hatte bald nad feiner Anz 7 
funft dem Nacdtelert ein Padet, in dem Ze 
Geld enthalten jein fol, zur Aufbemahe 
rung übergeben und gebeten, falla er 
von einem Ausgang, den er mit einem 
auf ihn wartenden Mann zu machen 
hätte, nicht zurückkehren jollte, feine 
* in Belleview zu benachrie 
Die Polizei * jytzt — 


ee aD fr muntelt 
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njere Wwunderfräftigen Zau⸗ 
er die Geſetzgeber von der Reed⸗ 
erinley’ihen Sor:s, haben durd) ihre 
Here nit nur neue Induſtriezweige 

B Leben gerujen, jondern aud) eine 
Dhartige Handelsflotte aufgebaut, — 

f bem Papier natürlid. Gerade wie 
heute ſchon Dutzende von amerikani— 
Weißblechfabriken gibt, welche 
—F Millivnen Tonnen Weißblech 
llen, ſo ſind wir auch bereits auf 

n beiten Wege, ber Herrihaft Albions 

er das Weltmeer ein Ende zu machen. 
Benigitens iſt ſchon eine „Pan-amerika⸗ 
— Vertehrsgefeliſchaft gegründet 
I: den, die fich getraut, mit einem Ga: 
tale von 810,000,000 binnen “ahres- 
x riſt eine Handelsfiotte hervorzuzaudern, 
belche jede andere in den Schatten jtel- 
fol. Es werden aljo nicht nur die 
Biehmader aus Wales auszumandern 
haben, jondern aud) die englifchen See: 
eute werben gezwungen fein, ihr Brot 

* amerikaniſcher Flagge zu verdie— 

Men. Das britiſche Weltreich wird zer— 
fÖrt werden, in ben Straßen feiner 

Rilltonenftädte wird das Gras wadjen, 
“und der Union Jad wird von den Ocea⸗ 
en en verjhwinden. Wie einjt Scipio 
Auf den Trümmern Garthagos, fo wird 
? kapoleon MeKinley auf dem Schutte 
ndons über die VBergänglichfeit alles 
diſchen nachſinnen können. Es iſt 
mmerſchade, daß Großbritannien in 
Staub ſinken muß, aber die repu— 
biitanishen Staatsmänner haben e3 be- 
lofien. Alfo muß das VBerhängniß 
feinen Lauf nehmen. 
Was aber wird den Untergang der 
Öhten und reichjten Weltmacht herbei: 
führen, von der die Gejchichte bisher zu 
* ichten weiß? Nichts weiter, als ein 
Paar Buchſtaben — das Gefeb zur Un⸗ 
terftügung einheimifcher Dampferlinien. 
| Die pan⸗amerikaniſche Verkehrsgeſell— 
Ichaft wird ſich dieſes Geſetz zu Nutze 

Miachen, um ſofort zehn Stahldampfer 

2: fage zehn — zu bauen und einen re- 
gelmäßigen Dampferverfehr zwijchen 
Beieren eigenen jüblichen Häfen und 
Denen der Schweiterrepubliten einzurich- 
Bien. Aus den zehn Dampfern werden 

"hundert, taufend, zehntaufend, Millionen 

erden. Wie Pilze nach einem warmen 
Megen werden die ameriktanifchen Han: 
Belsihiffe emporfchieken, und da der 
— ſchon von Geburt an alles 
erſteht, ſo wird er nicht erſt auf die Er— 
® ahrung zu warten brauden, um fie zu 
bemannen und mit Bortheil zu betrei- 
en, fondern er wird gleich dort anfan— 

En. wo andere Völfer nah Yahrhun: 

derte währender Vorarbeit angelangt 
find. Wer das etwa bezweifeln jollte, 
der ift eben einfah ein vaterlandälojer 
"sreihänbler, ein erbärmlicher Nörgeler, 
soer nicht einmal einen Blaine anbetet, 
‚und deshalb nur bedauert ober verachtet 

= werden kann. 

E Faſt alle Kinder glauben wirklih an 
= Madins Wunderlampe, Bei einigen 
© Menfgen aber haftet der Wunderglaube 

uch im fpäteren Leben fe. Wenn fie 
uch nicht mehr alte Lampen reiben, um 
ienjtwillige Geijter zu beſchwören, bie 

Sale Wünjche zu erfüllen vermögen, fo 
EB: fie doh von der Allmadt ihrer 

Befeggeber überzeugt. OD felig, o felig, 

2 Kind noch zu fein! 


Nie nur Die füdlihen Rebellen 
einen eine große Abneigung gegen den 
2 Feſellſchaftlichen Verkehr mit den Negern 
F zu haben, jondern auch die bundestreuen 
eigen im Süden, ja jogar die ehema- 
Aigen Bundeövertheidiger. In den letz⸗ 
n Jahren find in allen ſüdlichen Staa— 
ten, einſchließlich des überwiegend 
waren“ Miffiffippi, Zweigvereine 
Eder „Großen Armee“ gebildet worden, 
* daß die „Rebellen“ es gehindert 
*„ ätten. Die weißen Veteranen regten 
Die Ihwarzen zum Anihluß an die 
Brand Army an, organijirten fie aber 
wohlweislich in beſonderen Poſten. Mit 
jeſer Abſonderung noch nicht zufrieden, 
Berlangten fie auf dem diesjährigen Feld⸗ 
Hager, dak zunächft in den Staaten Mij- 
Er und Louifiana, jpäter aber 
ir nallen ehemaligen Stlavenitaaten neben 
rn gewöhnlichen „Departements“ auch 
ice für die Neger follen errichtet wer: 
en dürfen, wa3 mit anderen Worten 
ibt, dak die weißen Er-Soldaten nicht 
einmal im Staatsverbande mit den 
Fhwarzen „Kameraden“ in Berührung 
foinmen wollen. Diejer Antrag wurde 
Mllerdings abgelehnt, aber augenfcein: 
a) nur deshalb, weil die anmwejenden 
nd das große Wort führenden republi- 
Aniichen Politifer die Rache der Neger 
Be: Denn die weißen Veteranen 
rt Süden werden ganz gewiß lieber aus 
fe Grand Arıny austreten, alß die ge: 
ſchaftliche Gleicſteuung des Negers 
rkennen. Der „Niggerhaß“ bes 
ränft fich eben feineswegs auf die fo- 
mannten Bourbonen. 


Berdrängung unferes Golds 
8 durch das Silber: und Papiergeld 
Ejekt fein bloßes Schredgeipenjt mehr, 
mdern eine Thatfahe. Seitdem der 
ind monatlihd 4,500,000 Unzen 

jobfilber anfauft und fogenannte 
habamtanoten in Zahlung gibt, hat 

h im New Yorker Zolhaufe das Ber: 

5 zwifchen den in Gold und den in 
Über\ader Papier gemachten Zollzah: 
na fallend verändert. rüber 
a m bis zu 90 Procent ber Zölle mit 
ne Golbeertificaten bezahlt, 
jest faum noch 40 Procent in 

Ü {b entrichtet werden. Im Jahre 1885 

He das GSilbergeld und bas auf 
Epbab Bapiergelb nur 14 Pro: 

amtgeldvorrathes, wäh— 
3Wrocent ausmacht. 

uen Schatzamis- 


* 
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noten nicht auf gleiche Stufe mit den 
Silbercertificaten zu ſiellen, weil ſie als 
Geldzeichen nur den Marktwerth des 
angekauften Rohſilbers ausdrücken, aber 
immerhin ſind fie nur durch Silber ges 
fihert. Cs fommt hinzu, daß feit 
Anfang diefes Nahres über $72,000,- 
000 in Gold nad) Europa ausgeführt 
worden jind. Die Sachlage wird aljo 
entſchieden bedenklich, und wenn nicht in 
Folge einer großartigen Ausfuhr von 
Brotſtoffen ſehr bald Gold in das Land 
zurückſtrömt, ſo wird ſie noch viel be— 
denklicher werden. 


Die Harriſon⸗Adminiſtration iſt 
offenbar entſchloſſen, alle Hinderniſſe, 
welche ſich der Wiedernomination des 
kleinen Hooſiers in den Weg ſtellen 
mögen, mit ſchonungsloſer Hand zu 
beſeitigen. Zu dem Zweck wird jedes 
Zollhaus im Lande mit unbedingt zu— 
verläſſigen Harriſon-Leuten beſetzt 
werden, womit in New NYork bekannt— 
lich der Anfang gemacht worden ilt. 
Zunädhit fol nun Baltimore an die 
Reihe fommen, wo jchon Hunderte von 
Angeitelten megen des drohenden 
„Reorganiſations“-Proceſſes ihr Bün— 
del ſchnüren. Sodann dürfte die Guil— 
lotine in Boſton in Gang geſetzt 
werden u. ſ. f. Im Süden nament— 
lich wird ein großes Reinigungswerk 
vorgenommen werden. Dort wird 
man ſich nach und nach der farbi— 
gen Beamten, die in wichtingen Stel— 
lungen ſind, zu entledigen verſuchen, um 
es zu verhüten, daß Negerdelegationen 
zur republifanifhen Nationalconvention 
entjandt werden. Auf diejelben tt no= 
toriih Fein Verla. Das hat Anno 
1888 no Herr Sherman zu feinem 
Seidmwejen erfahren müjjen, der es ich 
ein Heidengeld Foften ließ, die fchmarze 
Gohorte für fi zu gewinnen, an Ort 
und Etelle aber von dem mehrbietenden 
Alger ausgefauft wurde. So offen und 
rüdfihtslos hat wohl noch felten ein 
Präfident auf feine Wiedernomination 
hingearbeitet, wie der Mann von 
QDuays, Dubleyg und Wanamafers 
Gnaden. ber ob er fein Ziel erreicht, 
bas wird fchlieklich Doc wohl ganz von 
— Dlaines Gejundheitszuftand abhän- 
gen. („Anz. d. Weit. *) 
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Lotalbericht. 


Ausselent. 


Eines Matrofen { fonderbares 
Abenteuer. 


Der Seemann Yohn Ryan erzählte 
heute dem Bundesanmwalt Milgrift eine 
fonderbare Gefchichte, die, falls fie auf 
Wahrheit beruht, die jtrengjte Bejtra- 
fung des oder der Schuldigen nach fich 
ziehen follte. Ryan giebt an als Heizer 
auf dem Dampfer „City of Traverfe“ 
beſchäftigt geweſen und wegen eines ge— 
ringfügigen Streites mit dem Maſchi⸗ 
niſten auf Befehl des Steuermanns des 
Schiffes auf dem wüſten und unbewohn— 
ten „Whitefiſh Point“ ans Land geſetzt 
worden zu ſein. Wäre er nicht zufällig 
auf einen Fiſcher getroffen, der ſein 
kärgliches Mahl mit ihm theilte und ihm 
forthalf, ſo hätte er abſolut verhungern 
müſſen. Der Dampfer , „City of Ira: 
rerje“ wird bier in den nädjiten T Tagen 
erwartet, und Herr Milchrift will eine 
jtrenge Unterjuhung einleiten. 


Berlangt einen Maffenverwalter, 
| 
Be 
I 


Charles E. Whitacre ftellte geitern 
im SKreisgericht den Antrag, daß das 
Gefhäft der Holmes’shen „Pacific 
Railway Company“ gejchlofien und für 
biefelbe ein Mafienverwalter ernannt 
werden folle, welcher die Actionäre der 
Geſellſchaft zur Erfüllung ihrer peeu— 
niären Verpflichtungen gegen dieſelbe zu 
BR babe. 
Wbitacre erzielte befanntlid am 8. 
Yuli d. %. im Guperior-Gericht gegen 
die „Pacific Railway Co.“ und die mit 
ihr in enger Verbindung jtehende „Xos 
Angeles Cable Railway Co. * einlirtheil 
in der Höhe von 862,202.18 und ijt 
bis heute nicht bef friebigt worden. 


Sehr gnädig — —— 


Vor Richter Lyon erſchien geſtern der 
ſtädtiſche Bibliothekar Hild, um als 
Ankläger gegen James Berry aufzutre- 
ten, der befanntlid am Mittiwod) dabei 
verhaftet worden war, als er im öffent: 
lichen XLefejaal Bilder aud illuftrirten 
Zeitichriften herausfchnitt. Herr Hild 
erklärte, daß diejer Unfug neuerdings 
ganz auferorbentlichen Umfang ange: 
nommen babe und ihm mit aller Strenge 
entgegengetreten werden müjle. Berry 
kam indeß, da er fein Vergehen augen: 
ſcheinlich ſehr bereute, mit der gelinden 
Strafe von einem Dollar davon. 


Eines Milchhändlers Mißgeſchick. 


Während des Vorbeifahrens eines 
Zuges der Northweſtern-Bahn wurde 
geſtern am Clybourn Place das Pferd 
des Milchhändlers Oscar Nelſon, von 
713 W. North Ave., plötzlich ſcheu. 
Nelſon wollte aus dem Wagen fpringen, 
fiel dabei aber jo unglüdlih auf die 
Erde, daß er beide Handgelenfe brad 
und per Ambulanz nad dem Deutjchen 
Hofpital gebracht werden mußte. 

Bf ieiähnenfirketnge 


Nordrum wieder einmal. 


Der Erpolizift Nordrum ftand gejtern 
Nahmittag vor Richter Severfon, um 
fich gegen die von William Murran wider 
ihn erhobene Anklage des unordentlichen 
Betragens und Angriffs mit tödtlicher 
Mafje zu verantworten. Die weitere 
Verhandlung destzalles wurde fchließlich, 
nad Entgegennahme der beiderjeitigen 
Zeugenausjagen, bi8 zum 12. d. M. 
vertagt. 


* Nanıes Clark, welcher an der Ede 
von 6°. und ©. Halfted Str. eine 
Wirthihaft betreibt, und Claus Hattren, 
deſſen Wirthihaft fih an der 53, und 
Butterfield Str. befindet, wurden durch 
Richter Hotaling in Englewood unter je 
8300 Bürgihaft dem Kriminalgericht 
überwiefen, weil fie Spirituojen an no: 
Ir. —— verkauft Baden 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 7. Auguft 1891. 


Die Weltausftechung. 


Die offizielle Betheiligung Pte 
gefichert. 


Ser Ehah will jelber Tommen, 


Der General : Direktor beabfichtigt, 
während der Sigung der Gentralbehörde 
einen Vorfteher für das, Gartenbau: 
Departement zu ernennen, defien Pla& 
befanntlih ‚immer nod unbefest iit. 
em die Srnennung zugedadt ift, das 
behält Herr Davis vorläufig noch für 
fid. An Californien hat die Nichtbe- 
ftätigung der beiden Ernennungen, die 
bereitö früher gemacht wurden, große 
Unzufriedenheit hervorgerufen, bie fich 
ſchon bei verſchiedenen Veranlajjungen 
äußerte. Es iſt möglich, daß aus die— 
ſem Grunde ſchließlich wieder ein Cali— 
fornier ernannt und daß derſelbe dies— 
mal beſtäiigt wird. 

Laut einer Kabeldepeſche, welche 
geſtern in der Auslandsabtheilung des 
Weltausſtellungs -Hauptquartiers ein⸗ 
traf, theilt Truxton Beale, der neue 
Geſandte der Vereinigten Staaten für 
Perſien, mit, daß der dortige Schah 
einen Nusitellungs- Commiſſär in der 
Rerjon des Herin E. Spencer Prait er: 
nannt und diefen beauftragt bat, fofort 
mit den Vorbereitungen zu beginnen. 
Pratt ijt aus Alabanta und war früher 
Gefandter in Perjien, bei welder Gele- 
genheit er fih das Wohlwollen des 
Schahs in hohem Mafe erwarb. Auch 
leitete er feiner Zeit die Alabama-Aus: 
ftellung in New Orleans und erzielte 
damals beträchtlichen Erfolg. Der 
Shah jelber fol nicht abgeneigt fein, 
die Welt-Ausftellung perfünlich zu bes 
fuchen. Bielleicht bringt er auch jeine 
Kinder mit, deren er 18 hat; 13 Töchter 
und 5 Söhne. Die ältefte Tochter ijt 
45 und der Kronprinz 38 Jahre alt, 

Geftrige Selbftmorde. 
Drei Perfonen madhen ihrem £e- 
ben ein Ende. 

Der Spezereimaarenhändler John 
Schneider, von No. 225 Bine Gtr., 
welcher jeit längerer Zeit am Typhus 
ſchwer krank darniederlag, benutzte ge— 
ſtern die zeitweilige Abweſenheit ſeiner 
Gattin, um ſich, in einem Anfall von 
Fieberwahn, mit einem Raſirmeſſer die 
Kehle von Ohr zu Ohr zu durchſchnei— 
den. Der Tod muß augenblicklich ein⸗ 
getreten ſein, denn die Frau war nur 
wenige Minuten abweſend und fand bei 
ihrem Wiedereintritt den Gatten bereits 
leblos vor. 

Der Verſtorbene war erſt 32 Jahre 
alt und ſein früher und trauriger Tod 
wird von allen Freunden und Nachbarn 
tief beklagt. Der Coroner hält heute 
den üblichen Inqueſt ab. 

In einem Anfall von Verzweiflung 
ſchoß ſich geſtern der 27jährige Buchhal— 
ter Marr S. Brant von 183 22. Str. 
eine Kugel in den Kopf, worauf ſein 
Tod faſt augenblicklich eintrat. Brant 
ſoll ſeit längerer Zeit ſtellenlos geweſen 
ſein und trotz aller Anſtrengungen wollte 
es ihm nicht gelingen, paſſende Beſchäf⸗ 
tigung zu erhalten. 

Georg Warrick, welcher im Hauſe 
1033 W. Lake Str. wohnte, bradte fi 
geftern in felbjtmörderifcher Abjicht zwei 
Nevolverichüffe in Kopf und Brujt bei. 
Der Lebensmübde wurde nad) dem&ountys 
Hofpital gebracht, wojelbit e8 den Aerz⸗ 
ten zwar gelang, die Kugel aus dem 
Kopf zu entfernen, doch ftarb Warrid 
noch während der Nadıt. 


Zum Beften der Waifen. 


Unter riefiger Betheiligung Seitens 
ihrer Freunde und Gönner feierten 
geitern die Inſaſſen des Uhlich'ſchen 
Waiſenhauſes in Ogdens Grove ihr 
Jahrespienic. Für die leibliche Wohl⸗ 
fahrt der Kleinen hatte der Frauen— 
Verein der St. Pauls Kirche die Sorge 
übernommen und ſich ſeiner Aufgabe in 
ſchönſter Weiſe erledigt. Alles, was in 
dem Bereiche der Wünſche der Kinder 
liegen konnte, war in reichem Maße zur 
Stelle und jede Gabe wurde durch die 
liebenswürdige Freundlichkeit der edlen 
Geberinnen doppelt angenehm gemacht. 

Auch für die Unterhaltung der Klei— 
nen war in ausgiebigſter Weiſe geſorgt 
worden; Spiele, Geſänge und frohes 
Umhertummeln wechſelten in anmuthiger 
Folge miteinander ab und erfreuten die 
Kinderherzen. 

Den Glanzpunkt des Tages bildete 
die prächtige Feſtrede des Seelſorgers 
der St. Paulsgemeinde und Protectors 
des Waiſenhauſes, Herrn Pfarrers 
John. In beredter Weiſe ſchilderte er 
die idealen Zwecke des Inſtituts, deſſen 
Aufgabe es iſt, für das leibliche und 
geiſtige Wohlergehen armer verwaiſter 
Kinder zu ſorgen und dahin zu ſtreben, 
daß dieſe kleinen Unglücklichen ihren 
bitteren Verluſt und den Mangel eines 
eigenen Vaterhauſes nicht gar zu ſchwer 
empfinden. 

Dankbar erwähnte der Redner auch 
des verſtorbenen Gemeindemitgliedes 
Herrn Schrenk, welcher das Waiſenhaus 
in ſeinem Teſtamente mit einem Legat 
von 8500 bedadt hat. 

Das aus den Herren Wilhelm Schid, 
Kohn Bauer und Heinrich Heller befte- 
bende Arrangements:-Comite Fann mit 
um fo gerechterem Stolze auf jeine Pei: 
ftung zurüdbliden, al3 aud der pecu= 
niäre&rfolg des Feites ein glänzender ift. 


Barlow unter 85000 Bürgihaft. 


Der diebifche Briefträger Henry E. 
Barlow wurde geftern wieder bein Bun- 
des:Commifjär Hoyne vorgeführt und 
von diejem unter 85000 Bürgfchaft an 
die Februar-Ajfiien ber Bundesgroßges 
fchworenen verwiejen, Auf ein Bor: 
verhör verzichtete Barlow. Sein Redts- 
beiitand verjuchte alles Mögliche, um 
eine Reduction der Bürgfhaft auf 
82500 zu erzielen, Herr Hoyne blieb 
indeß unerbittlich. 

Frau Barlow ijt jebt auf der Sude 
nad Bürgen. 


* Der No. 271 Dit Chicago Avenue 
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Eine eigenartige Gefhihte. 


Ein Priefter, ein Movofat und ein 
Sarmer werden wegen Ein- 
brucdhs verhaftet. 


Der Sohn des Lekteren ald Antläger. 


In der Armory Volizeijtation befand 
fi geitern ein feltenes Trio von angeb: 
lichen Einbrechern, nämlich ein Advokat, 
ein Prieſter und ein Farmer. Der 
Name des Erfteren, dejien Office fi in 
dem Gebäude No. 36 La Salle Str. 
befindet, ift Louis Kißner. Der Prie- 
fter heißt Thomas Sharp und jteht mit 
einer Gefellihaft in Verbindung, bie 
methobiftifche Bücher herausgiebt. Der 
legte der Gefangenen ijt Addijon Bright: 
man, ein 64 Jahre alter Farmer aus 
Wisconfin. 

Der Kläger, auf befien Veranlaflung 
die Verhaftung vorgenommen worden 
war, ijt der 21jährige Holland Bright: 
man, welder.an der 52. "Str. im finden 
Bart wohnt. Derielbe behauptet, daß 
fein Vater Addifon VBrightman, fein 
Schwager Thomas Sharp und ber Ad⸗ 
vokat Kißner vorgeſtern während jeiner 
Abmwejenheit in feine Wohnung gedrun: 
gen feien und Papiere im Werth von 
810,000 geftoßlen hätten. ferner hätz 
ten jie ein Pferd aus dem Stalle geholt, 
dafjelbe in einen im Hofe ftehenden Was 
gen gefpannt und wären davon gefahren. 
Die Verhaftung der Drei fand in Kiß— 
ners Dffice jtatt, woſelbſt fie fich ver- 
fanmelt hatten, augenideinlih um ab» 
zumarten, was der angeblich Beſtohlene 
ihun werde. Der alte Farmer und ſein 
Schwiegerſohn hatten Hunger, als ſie 
nach der Station gebracht wurden und 
während ſie ſich an Kaffee und Kuchen 
ſtärklten, gab der Advokat einigen Auf— 
ſchluß über die Affaire. 

„Die ganze Geſchichte iſt nichts wei⸗— 
ter, als ein Fall von übelangebrachter, 
väterliher Güte und kindlicher Undant- 
barkeit“, jagte Kifner. „Der alte 
Brightman, welder aus Wisconfin 
ftanımt, übergab dem Sohne vor einiger 
Zeit fein Cigenthbum in Linden Part 
mit der Abficht, fich fpäter ebenfalls dort 
niederzulajjen. Nachdem er feine Ange: 
legenheiten in Wisconfin geregelt, fam 
er hierher und wurde von jeinem Sohne 
und dejjen Frau aus dem Haufe getrie- 
ben. Die Herausgabe feiner Papiere, 
von denen der Sohn jebt behauptet, daß 
fie ihm geitohlen worden find, wurde 
ihm verweigert. Brightman begab fi 
darauf zu feinem Schwiegerfohne und 
fam mit biefem zu mir. Wir eilten 
nah Linden Park und, mohl wifjend, 
daß der junge Brightman die betreffen: 
den Werthpapiere gutmwillig nicht heraus 
geben würde, bemächtigten wir uns der- 
jelben mit Lift, Auch ein Album, wel: 
es die Photographien der Familie 
enthält, jowie eine Familienbibel nah: 
men wir mit. Da das ganze Anwejen 
dem alten Brightman gehört, hatte er 
jelbitverftändlih auch das Recht, das 
Fuhrwert zu benügen. Wir dachten 
uns, daß der junge Brightman unfere 
Berhaftung beantragen würde und mir 
erwarteten diefelbe in meiner Dffice. “ 

Die brei Gefangenen murbden im 
Laufe des Tages gegen je $1000 Bürg: 
{haft in Freiheit gejeßt und werden am 
11. d. Mts. von Richter Glennon pro: 
zeflirt werben. 


Zurnerifihes. 


Die „Chicago QTurngemeinde” nahm 
in ihrer jüngjten Gefhäftsverfammlung 
das nachfolgende, für fie jehr ermun- 
ternde Schreiben in Saden be3 alles 
Bahlteich entgegen: 

South Bend, Ind., 29. Quli 1891. 


An die Beamten und Mitglieder der 

Chicago Turngemeinde. 
Gut Heil! 

Nahdem in unjerer gejirigen Ber: 
fammlung befannt gegeben wurde, daß 
Euer Berein vom Bezirfsausihufle aus 
dem Bunde ausgejhlofien wurde, gab 
fih der allgemeine Unmille des Vereins 
gegen eine folhe Maßnahme ftürmiich 
fund und ich wurde beauftragt, Euch die 
innige Sympathie des Vereins zu über: 
mitteln. Cs ijt wirklich zu bedauern, 
daß fold’ ein Um je eintreten Tonnte 
und ift jeder Turner vollitändig über: 
zeugt, da5 hr in vollem Rechte gehan: 
delt habt, indem hr dem aufrührerı: 
fen Elemente die Spiße zu bieten jud:- 
tet. Euer Vorgehen ijt den Anfichten 
jeded guten Qurners, jowie der Plat: 
form des QTurnerbundes völlig angemej- 
fen, und jeid verfichert, dag Euch die 
Unterftügung fämmtlicher reblih den: 
Tender Turner gewiß il. CS wäre 
traurig, jollte das Clement Nahlteid 
et al. die Oberhand in der Turnerei ge: 
winnen und es wäre um bie ehrenhafte 
Stellung, welde die Turner in den 
Vereinigten Staaten ji erworben ha: 
ben, gefcheben. 

Ueberhaupt würde jih der South 
Bend Turnverein für das fommende 
Bezirksturnfeit ſchönſtens bedanken, 
wenn er Eurer Mitwirkung entzogen 
würde, da wir immer die größte Hoch⸗ 
achiung für Euch hegten und nie damit 
einverſtanden waären, Euch aus dem Be⸗ 
zirk ſcheiden zu fehen. 

Im Namen des Vereins erſuche ich 
Euch, uns die ausführlichen Nachrichten 
über den Stand Euerer Angelegenheit 
bekannt zu geben, ſowie die Haltung 
der übrigen Vereine und Euer künfti— 
ges Vorgehen. 

Euch unſeres höchſten Wohlwollens 
verſichernd und zu Euerem Vorhaben 
Glück wünſchend zeichnet, 

Mit Turnergruß und Handſchlag, 

Chas. Koch, 
Corr. Schriftwart. 


Onkel Sams faule Fiſche. 


Jene Sendung verdorbener Häringe, 
deren Annahme bekanntlich der Commiſ⸗ 
No. 33 Süd 
Water Str., verweigerte, ift geitern, 
troß Einjpruchs des ftäbtijchen Gefund- 
heitö-Amtes, Seitens der Bunbesbe 
hörde, thatſächlich verſteigert worden. 
Der aus 89 Fäſſern deſtehende Poſten 
wurde von William Patterſon zum 
Faß erſtanden. 

der faulen 


Dem Tode entronnen, 


Unverantwortlihe Rüdiichtslofig- 
Peit eines Schiffs-Capitäns. 
Durch die Rüdjichtslofigkeit bes 
Gapitäns des — — 
„Van Buren“ wären geſtern beinahe d 
junge Leute, Mitglieder des „Northſide 
Vachting Club“ im See ertrunfen. Sie 
Batten eine Bootfahrt unternommen und 
verloren in der Nähe des Leuchtthurmes 
die Controlle über ihr Fahrzeug. Wäh- 
rend leßtereß mit ihnen auf den Wellen 
umbertrieb, kam der obenerwähnte Ber- 
gnügungsdampfer dit vorbeigefahren 
und durch den von der Schraube verur: 
fahten Wellenjhlag wurde das Boot 
umgemworfen. Die fünf Infafien fielen 
in’3 Wafjer und, obgfeich dies der Ca: 
pitän des Dampfers bemerkte, lieh er 
fein Schiff ruhig weiterfahren. Glüd: 
liher Weife waren die fünf jungen 
Männer fämmtlih gute Schwimmer, fo 
dap es ihnen gelang, nach halbjtündigem 
Kampf mit den Welien, wenn aud gänz- 
lich erihöpft, das Ufer zu erreichen. 
Ihre Namen ſind: A. D. Alport, A. 
Studdert, J. H. MeGaire, A. Jacob⸗ 
ſohn und €. Hughes. 


To» eines beliebten Künſtlers. 


Julius Kidhard in Green Bay ge: 
ftorben. 

Aus Green Bay, Wisconfin, ijt die 
betrübende Nahricht eingetroffen, daß 
dort Herr Aulius Richard, der beliebte 
Bühnenkünjtler und Regiffeur, plöglic) 
geitorben ift. Herr Richard Fitt jehr 
an Rheumatismus und jhrieb noh am 
Mittwoh an Herrn Gelig, den Ge: 
ſchäftsleiter des hieſigen deutſchen Thea— 
ters, daß er beabſichtige, ſich nach Mount 
Clemens in Michigan zu begeben, um 
dort Heilung von ſeinen Leiden zu 
ſuchen. Daraus geht hervor, daß er 
unerwartet vom Tode ereilt wurde. 
Der Verſtorbene war 46 Jahre alt 
und machte ſein Debut in Chicago im 
Jahre 1881 unter der Direktion von 
Iſenſtein und Collmer. Seine präch— 
tigen Leiſtungen ſind allen Theater— 
freunden hier und in Milwaukee zur 
Genüge bekannt und viele verlieren in 
ihm außer dem begabten Künſtler auch 
einen warmen Freund. Der Verſtor—⸗ 
bene hinterläßt außer ſeiner Gattin eine 
Tochter. 
Eine heute Mittag bei Herrn Selig 
eingelaufene Depeſche meldet, daß das 
Begräbniß des Verſtorbenen morgen, 
Samſtag, Nachmittag um zwei Uhr 
vom Trauerhaufe in Milwaukee jtatt- 
finden wird, 


Eonzert im Jadfon Bart. 


Für das morgen, Samftag, Nachmit- 
tag um 4 Uhr im Kadfon Park unter 
Leitung des Herrn Hans Balatka ftatt- 
findende Freiconzert ift folgendes Pro— 
gramm aufgeftellt worben: 


2. 2 Eolnmbia," National-Hymne 

b. „gpreitwilligen-Marich” 

Oubverture zu „Bique-Dame“ 

Walzer „Rünftierleben“ 

Finale auß dem 2, Act der „Eraviata”.. 

. „ıpeentanz« Polka“ 

Fantafle aus „Bigeuner" 

„Home, Sweet, Home“ 

Herr Emil Ropp. 

Imtroduction zum 3. Act und Hochzeitd- 
Chor von „Nohengrin“ 

„Donner: uud "Blig“ 

"Fadeltanz No. 1° 


Das nädhite Conzert findet am 15. 
Auguft im Wafhington Park ftatt. 


So @ mann m 


— 


Ein zudringlicher Patron. 


In dem Hofe zwifchen dem Stadt: 
haufe und dem Countygebäude trieb feit 
langer Zeit ein £leiner verwacdjiener 
Mann, Namens John Leyden, fein Un: 
wejen, indem er von Leuten, welche ihre 
Tuhrwerfe dajelbit Hatten jtehen lafjen 
in zudringlicher Weije ein Trinfgeld für 

ı die Bewahung ihres Eigentums ver: 
langte. Um diefem Unfug ein Ende zu 
machen, wurde Leyden gejtern verhaftet 
und dem Richter Lyon unter der Anklage 
des groben Unfugs vorgeführt. Der 
Gerichtshof erfannte auf eine Strafe 
von 825, juspendirte diejelbe indek auf 
das Verjprechen Leydens hin, die Nah 
barichaft des Stadthaujes in Zukunft 
meiden zu wollen. 


Sriefkaſten. 


Die MRechts fragen werden beantwortet von 
Zulius Boldzier, 163 Mandolyb Str. 


QM... u. 6.8. Sie jollten mwifen, 
day jich die hıefigen Gejete nicht im Gerings 
jten mit Kirchen oder religiöjen Gebräuchen 
abgeben. 

B. ©. Nah Ihrer Darlegung ift der 
Mann criminell haftbar und können Gie ihn 
auch auf Schadenerſatz verklagen. 
Sie ſich an einen Advokaten. 

J. F. Wenn die Lots unter fal— 
* Voͤrſpiegelungen au Sie verkauft wur— 
den oder Sie beweiſen können, daß Betrug 
vorliegt, können Sie den vertäufer 2 
maden. Rir halten e3 jedoch für jahr zwei- 
felhaft, ob Sie etwas thun können. 

%Y.T. Someit wir aus Ihrer Mitthei- 
lung erjehen, fönnen Sie nit zum Veilitär- 
dienſt gezwungen werben, die Strafe ijt jedoch 
rechtsgültig, auch könnten Sie event. ausge: 
wieſen werben. 

+ %. 94. Um die Rente zu erhöhen, 
wo fein Miethcontraft für beftimmte Zeit 
vorliegt, bedarf e8 einer 30tägigen Notiz. 

2.2. Wie lang ein Leihhaus verjegte 
Saden behalten mur, hängt von dem lleber- 
einfommen der Parteien ab. Es liegt jedoch 
den: Stadtrath eine Vorlage vor, welche die 
Zeit auf 6 Monate feitiebt. 

9. ©. Die Citeru minderjähriger Rinder 
find für Schulden derjelben nicht haftbar, «3 
fei deun, dak die Schulden für Sachen, bie 
zum Lebensunterhalt der Kinder nothwendig 
jind (necessaries), gemadt murden, und 
auch dann nur, wenn die Eltern nicht für 
ben Unterhalt der Kinder jorgen. 

8. Tas oben aejagte hat gleichfalls 
anf die Haftbarkeit des Mannes für Schulden 
ſeiner Frau Bezug. 

Leſer. Der Inhaber einer Chattel Mort— 
gage oder ähnlicher Sicherheit auf periönliches 
Eigenthum kann, im Fall die Zahlungen 
nicht eingehalten werden, die Sehen an ji 
nehmen und verkaufen, nachdem er ein ges 
richtliches Berfahren zu biejem Zwed einge: 
ſchlagen hat. 

2, 8. Aoreiiiren Sie einfah „Ebitor 
New York Staats- Zeitung —J Editor New 

orf World) Newforf Eity“ ; oder, wenn e8 
2 um eine Anzeige handelt, bo ichreiben Sie 
anitatt „Editor“ „Advertifing Department”. 
x = abjolut nichts nöthig. 

M.S. Fragen Sic entweder in der 
—— —* ſelber, oder ſonſt in der 
Coroners — im Court Houſ 


e nad. 


Menden 


Nee, Berehrtefter, auf den Leim 


Ein Heberraihungs-Berlauf 


— bei — 


JOHN YORK, 


777,779, 781 ©. Halited Str, 


BET Schul-Departement. y 


Wir offeriren die größten Leder-Bargains in feinen Schuhen, von 
denen —— — gehört wurde. 


Damen feine Dongola Sjufe, m 


(Sinn’s wohlbefanntes Fabrikat) 

Slerible Sole in Opera, C,D, E 
und F Weiten, 

Common Senfe, A, B, C, D undE 
Größ en 23 bis 7 F 

Jeder Schuh-Mann ‚giebt zu, day fie billig 
zu 83.00 find 

Wir jchliepen die ganze Tot aus, 1000 Depd., 

und offeriven fie zur 


das Paar. 


Jedes Paar garantirk, 


tänner feine B Kalb Schuße, 


Leichte innere Sohle, 
Schnür und ı Congreß, 
Einfache £ondon Blobe und fran- 
öſiſche Sehe, 1. Wirflicher 
Werth $2.7 3 
Für die nädhiten 10 Tage jedoch offeriren wir 
fie für 


777, 779, 


Stimmen aus Dem Voife. 


Zür die unter Diefer Rubrik ftehenden Einiendungen 
ift die Redaktion nicht verantwortlich. 


(Singefandt.) 
Der vertradte ,„„Boom’’ in 
Zolleiton. 

Auh in Chicago zeigen fidh bereits 
die Symptome, wie fie in der Regel eis 
nem Grundeigenthums - Krad) vorans 
gehen. Xeider giebt eö feine Zeitung, 
die das Publitum warnt oder aufklärt; 
e3 hat vielmehr den Anjchein, 
die Prefie für ihr Schweigen bezahlt, 
damit der Grundeigentbums- Schwindel 
unbehelligt blühen und ve:fen kann. 

MWie viele find nicht mit den Tolle: 
ftoner Lotten 'reingefallen! nd bod 
hätte ich jeder jagen müfjen, daß ein 
Geihäft, wie die Stod Yards, nicht 
aus einer Handelömetropole wie Chicago 
entfernt wird, wenn es nicht abjolut fein 
muß. Aber, obgleich es längit allgemein 
befannt ift, daß die Stod-Nards blei- 
ben, wo fie jind, blüht ber Schwindel 
ruhig weiter. Hunderte haben ihre Er: 
jparnifje in Tollefton angelegt und Tön- 
nen diejelben als verloren betrachten. 

Andere Hunderte, die fich innerhalb 
der fogenannten Stadtgrenze mit ver: 
fhuldetem Grundeigenthbum behafteten, 
möchten auf und davon, wenn fie nur 
eine Kleinigkeit auf ihr „Eigentum“ 
befommen Zönnten. Sie würden das 
Rejultat jahrelanger Arbeit gern im 
Stid) laffen, weil jie willen, daß ihnen 
früher oder jpäter doc) nichts weiter zu 
thun übrig bleibt. 


Man jehe fih nur einmal das vor | 


nicht langer Zeit gegründete „Settle- 
ment“ Benof an, das an der Milwaukee 
& St. Baul Bahn liegt! Dasfelbe ijt 
ungefähr 14 Meile von der Milwaukee: 
und Nrmitage Ave. entfernt. Dort 
fieht es aus, als ob die Cholera dafelbit 
gewüthet hätte, die 36 zweiſtöckigen Häu— 
ſer ſind ſo ziemlich alle verlaſſen und die 
darauf gemachten Anzahlungen ſind in 
die Taſchen der Spekulanten gefloſſen. 
Im Süden, weſtlich von Aſhland Ave., 
wo die neuen Subdivifionen ausgelegt 
jind, weiden Ninderherden wie im wil- 
den Weiten. Das Land wurde durd) 
den Spefulationsjhwindel der Eultur 
entzogen, die Grünzeugfarmer, welche 
von dort aus einen Theil. der Bevölke— 
rung mit Grünzeug verforgten, mußten 
ihre Zarmen verlajien und die Städter 
müflen für das aus der Terne herges 
brachte, verwelfte Grünzeug ben dop= 
pelten Preis bezahlen. 

Bei all diejen Spekulationen ijt e3 
auf-die erjparten Grojchen des Arbeiter 
und Fleinen Geigäftsmannes abgejeben. 
Immer und immer wieder gehen welche 
auf den Leim, obgleich jich doch jeder ja- 
Fi föunte, daß innerhalb der jegigen 
St adtgrenzen ; zwei Städte wie London 
erbaut werden fünnten. Chicago bleibt 


| aber Chicago und wird fi nur nad) ge: 


gebenen Berhältniffen entwideln und 
vergrößern; ein Naum von der Ausdeh- 
nung eines FürjtentHums ijt vorläufig 
dafür nicht nöthig. Sohn Bowen. 


Kurz und Ne 


* Der Agent Beter Daleiden wurde ges 
fern auf Antrag der Sarah Drake von 
Navenswood von Richter Wheeler we: 
gen illegitimer Baterfhaft unter 8900 

Bürgihaft dem Grininalgericht über: 
antwortet. Daleiden mwohnt ebenfalls 
in Ravenswood und hat fein Gejchäfts: 
local im Hauje No. 70 La Salle Str 

* Richter Keriten fandte gejtern den 
©. Hugh von 177 Dearborn Ave. unter 
einer Strafe von 825 nad dem unter 
dem Namen „Wafbingtonian Home“ bes 
kannten Säuferaſyl. Hugh fom am 
vorhergehenden Abend mit der ausge: 
Iprochenen Abfiht nah Haufe, die Mö- 
bel zu zertrümmern und jeine Familie 
zu mißhandeln. 

* In der Finley’ihen Wirthſchaft 
No. 471 ©. Clark Str. fhlug ‚geitern 
Abend der Yrländer Un. Mahon jeine 
Landsmännin Mary Shen zu Boden 
und mißhanbelte fie in jo anmenfhlicer 
Weife, da die Aerzte fpäter ihren Zus 
ftand als Eritiih bezeichneten. Das 


auenzimmer wohnt in einem über ber 
1. gelegenen Zimme, 


alö wäre | 


81 ©. Halited Str. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
eingereicht: Abraham gegen Ete D. 
Goldſtein wegen Verlaſſens; James M. 
gegen Georgiana Denniſon wegen Ver— 
laſſens; Ruth gegen Arthur H. Dennis 
wegen Verlaſſens; Jeſſie gegen Hezekiah 
Leek wegen Verlaſſens; Jennett Eugene 
gegen Wi. A. Forbes wegen Grau— 
ſamkeit. 

Folgendes Scheidungsdekret wurde 
bewilligt: Guſſie von William Kam— 
merer wegen Verlaſſens. 


Heiratys⸗Zicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Manuel Weinberg, Fanny Gloſſer. 
Chas. Kuntzemann, Lena Thegen. 

John E. Reunig, Minnie Clark. 

William H. De Pıyl, Martha E. Zander, 

George H. Spang, Emma M. Hofierfam. 
Albert Klogg, Minnie Tarbel, 
Mark Streicher, Rebecca TIhein, 
Victor Norden, Hulda Neljon. 
Theodor Gre, Kunigunde Nierbau. 
Baclay H. Caraty, Jojephine Snyder. 

Sacob Gunneluth, Anna Schmoll. 
Sören Hanjen, Sophie Goerfien. 
Anton Srabometi, Hermine Weber, 


Todesfälle, 


Ym Nachttehenden veröffentlichen wir die Lifte bey 
Deutfchen, Über deren Zob dem Geſundheitsamte zwu⸗ 
chen geſtern Mittag und heute Nachricht zugtng: 


er Bolt, 928 School Str., 62). 

obanna Gray, 137 Sheifiegd Ave., 67 5%. 

&. ®. Euler, 92 Arthdington Place, 46 %. 
Margarethe Noce, 367 ©. — St. Mk 
€. Diartin. 697 31. Str., 

David Rehberger. 608 ber ‚Str., 7m. 
Aofepkine Forbrid. 2939 Barnell Ave. 

Fred — Parmelee "Ave, 45%. 

Hermann Ehmidt 346 25. Str., 45 %. 

Kizgte Waring, 1545 State Str., 22%. 


Bauerlaubuikfcheine 


wurden an folgende Perfonen ausgeftellte 
R. Genemie, 2itöd. Frame-Flats. No. 140 
Lewis Gtr., 820005 D. ©. Hayes, 3jtöd. 
Flats, No. 683 ® tejt Monroe Sitr., 87000; 
Frank Blazeck, Aſtöck. Frame-Flats, Ro. 1401 
41. Str,, 81000; Mrs. Auguſta A. Wilke, 
3töd. Store und Slats, No. 1342 Fairfielb 
Ave., 89000; Ernit Franz, 2jtödf. Store und 
rlats, No. 3659 Bermont Str., 85,500; Bens 
ton Ban Dyfe, 3Itöd. Flats, No. 347 Weft 
Monroe Str., 87000; Mıs. A. Niemann, 
1itöd. Gottage, No. 3339 Mofprat Str., 
81000; Michael WicDonough, 2itöd, Store 
und Flats, No. 542 37. Str., 82500; M, 
Hanley, 2jtödf. Rlats, No. 831 Kedzie Str., 
64000; Tohn Zimmermann, 2ftöd. Frames 
Ehop, No. 34 Didens Str., 81000; Charles 
Muller, 1ftöd. Anbau, No. 339 Haſtings 
Str., 81400; F. Sommer und J. Walker, 
2itöd. Frame-Anbau, No. 6615-8617 dang⸗ 
ley Ave., 82200; R obert Predtman, 2ſtöck. 
Frame-Store und Anbau, 8460— 84623 Buf: 
falo Ave., 86200; Wiliam Grimmer, 1jtöd, 
zz Cottage, Fo. 205 Bilar Apve., 81000; 

3. Bathen, Itöd. Flats, No. 3233— 
330  Kampben Gt., 824,000; M. Q. Hage⸗ 
man, 2itöd. Frame: Flats, No. 5639 Butter: 
field ‚Str., 83000 ; Baird & Rowlands, vier 
2itöd. Framehäufer, an 79. Str. und Robey 
Str., 89000; Adam Eckle, 2ſtöck. Frame— 
Flais, No. 5329 May Str., 31400: ©, Ain- 
deroth, 2itöd. Fadtory an 52, und Wallace 
Str., 810,000; %. ©. Anderjon, 1itöd, 
Frame-Anbau, No. 5144 Atlantic Str., 
81500; Louid Bafal, 2itöd. Rrame- und 
Brid-Anbau, No. 6828 Winter Str., 83000 ; 
S. Hozokoski, Aſtöck. Frame-Flats, No. 4857 
Nobey Str., $1000, 


Marktbericht. 
Chicago, 6. Auguſt. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Gurken 114 Ade per Dtzd. 
Radieschen 10—15c — Dpd. 
Salat 10—15c per Did 
KRartofiein $1.25—1. 50° per Bil, 
Zwiebeln 83.25 per Brl. 
Kohl 81.00 per Kifte. 
Grbjen 14 Pur. Sad 81.50. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 17—18e per Pfunbz 
geringere Sorten variieend von 14—18c, 
Butterine 13—17c per Pfund, 
Käſe. 
Voll: Rahm-Chebbar, T4—8c per Kid. 
Neuer Schweizer-Räfe, 104—13c per Pfd. 
Früchte. 
Kochäpfel 5400 88. 00 per Brl.; neue 
Sorten 81.50—83.00 per Brl. 

Meijina Eitronen 83.00—$5.00 per Kiſte. 
Gal. Apfeliinen $2.50—84.50 per Kilte, 
Kebendes Geflügel. 

Hühner 94c per 

Küfen 11c per Bib. 

Truthühner 9—10e 5 Enten I—%c, 

Sänje 83.0084. 00 per Dizd. 
Eier, 

Srifche Eier 144—15r. 


Hafer. 
Ro.2, 314—844t; Br 3, WI, 


Ro. 1, Timothee 12. 50--313.50, 
No. 2, 8 11.00, 





ergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


MeBiders— Ihe Sondan, 

Havlins — The Sheif, 

Chicago Opera Houje — Sinbab, 

eher * The a Fair. 
mpbitheater — ight i 

Caſino — Variety. Br 

Lyceum — Bariety. 

Bark Theater — Variety. 

Strand Opera Houfe — Turebo. 


Unfere WBeizenerntes 


Soweit bis jegt zuverläffige Berichte 
dorlagen, haben die ne 
biefem Jahre eine Weizenernte zu er» 
warten, wie fie bisher nicht dagemwejen 
üt. Der Winterweizen ift in den Gegen- 
ben jüblich vom 40, Breitengrad bereits 
überall ausgedrofcen; die Minneapo- 
lis „Zribune* jhäßt nach dem Refultat 
bie Ernte in Winterweizen insgejammt 
auf 346,000,000 Yuihel, die an Som- 
merweizen auf 185,000,000, aljo zu« 
jammen 531,000,000 Buihel; der 
„Lincinnatier Price Current“, welche 
an ben Vroductenbörfen als Autorität 
gilt, berechnet die Gefammt-Weizen- 
ernte auf 530,000,000 Bujbel, aljo an 
nähernd dieſelbe Zahl. 

Das würde ſelbſt die Ernte von 
1884, die bisher bedeutendſte in den 
Ver. Staaten um faſt 17,500,000 Bu— 
ſchel übertreffen. Allerdings kann die 
Sommerweizen⸗Ernte noch durch atmo⸗ 
ſphäriſche Einflüſſe geſchädigt werden; 
aber da beide genannten Blätter ihre 
Perechnungen auf die Schägungen des 

ndwirthichafts - Departements baji- 
ren und die legteren erfahrungsmäßig 
binter dem wirklichen Ertrag zurüd- 
bleiben, jo ijt anzunehmen, daß jener 
Ernte-Ertrag mindeftens erreicht mwer- 
den wird. 

Beitellt mit Weizen find in diejem 
Sabre nad) dem NRegierungs-Statiftifer 
Dodge ca 39,000,000 Ader, nur 750,- 
000 Ader weniger, ald im Sabre 1884. 
Wie im Jahre 1882 würde die Ernte 
audh diesmal mit 13.6 Bufhel per 
Acker den höchjften, bisher cotjtatirten 
Ertrag geben; im Xahre 1885 war der⸗ 
jelbe bis auf 10.4 Buihel per Uder ge: 
junten; die damalige Ernte war die ge: 
ringjte in den legten zehn Jahren. 

Die Breije, welche die neue Ernte 
bringt, jtehen eben durdhaus nicht im 
feiten Verbältniß zu dem Ertrage ber: 
felben; eine Eleine Ernte bringt nicht 
immer hohe Preife, eine große niedrige. 
Holgende Tabelle zeigt das Har: 

Preis per Bu. Wder. Buſhel. 
26,381,512 292,136,000 
26,277,546 364,194,146 
32,108,560 420,122,400 
32,58,950 448,756,630 
37,167,194 445,602,125 
34.189,246 g 
37,641,753 
g 36,087,154 
J———— 39,000,000 

Der Ernteertrag der Ver. Staaten 
iſt aber nicht allein für die Preiſe aus— 
ſchlaggebend; der amerikaniſche Farmer 
hat mit Rußland, den Donau-Ländern, 
Oſtindien, Aegypten, Argentinien, 
Auſtralien ete. zu concurriren. Europa 
iſt der allgemeine Abnehmer, je ſchlech— 
ter dort die Ernten ausfallen, deſto 
höhere Preiſe ſind zu erwarten. 

Wie groß dort in dieſem Jahre der 
Ausfall an Getreide ſein wird, darüber 
then noch immer jehr widerfprechende 
Betichte; die „Minneapolis Tribune“ 
nimmt :ne Gejammt-Weizenernte in 
Europa 0 n1,100,000,000 Bujh. an,um 
100,000 000 Buiheln unter den Durd- 
ichnitt; gegen jhätt der Bericht des 
Müller- erbandes von Frankreich den 


bon jenem Land zu importirenden Be- | 


trag allein auf faft 115,000,000 
Bujhel, für ganz Europa aber auf 
323,500,000 Buihel. Dabei ift noch 
in Betracht zu ziehen, daß nach jener 
franzöfifchen Quelle Rußland eine gute 
Ernte habe und aljo erportfähig jein 
joll, wa3 von anderer Seite beftritten 
wird, 

Die Ber. Staaten werden nicht mehr, 
nl3 die Hälfte des Weizenquantums 
liefern fönnen, da3 Europa bei nor: 
malen Konium braucht, daher werden 
jest jchon bedeutende Duantitäten von 
England und Frankreich bezogen und 
bie Getreide = Bewegung von Weiten 
nah Diten iit ebenfalls jchon jehr leb- 
beit, wie e3 fonft erjt einige Wochen 
fpäter der Fall ift. 

Wenn ex; die Preife vorläufig nicht 
ftarf fteigen, io fann der amerifanijche 
Farmer doch darauf rechnen, daß ihn 
fein Weizen in diefem Sahre gutes 
Geld bringt, daß derjelbe in Wahrheit 
blübt. 


Eifendbau in China. 

An dem Maße, in welchem Rußland 
milendem Ausbau feiner jüdfibirischen 
Ben voricreitet, tritt nunmehr auch) 
Effina, immer erniter an die Röfung des 
großen Problems des Eifenbahnbaues 
beran, Ein Baumeifter aus Köln, 
Beter Scheidiweiler, und ein anderer 


Kinder und Frauenardeit in 
Vreußen. 


Bor nunmehr zwei Jahren entſchloß 
man ſich in Preußen, endlich die Berichte 
der Gewerbeaufſichts beamten wieder im 


ſind die Berichte ſietig gediegener, um⸗ 
fänglicher und inhaltreicher geworden. 
und die neneſten, (bei W. T. Bauer in 
Berlin) erſchienenen ‚Jabresberichte 
der Kgl. Preußiſchen Gewerberäthe und 
Bergbehörden für 1890 entbalten eine 
ſolche Fülle intereſſanter Mittheilungen 
über die Arbeiterlage in Preußen, daß 
es ſchwer hält, hier einen gedrängten 
Ueberblick über das Wichtigſte zu geben. 
An die Spitze ſei die Thatjache ge 
ſtellt, daß nach den Zählungen der 
Fabrikinſpectoren, die nach einer An- 
deutung des Beamten für Minden und | 
Münjter noch nicht einmal vollitändig | 
find, daS Heer der kindlichen und ju— 
gendlihen Fabrifarbeiter in Preußen 
nunmehr 125,904 Köpfe beträgt. Am 
Sabre 1880 betrug ihre Zahl erft 
54,715 Köpfe, in den Sahren 1884 
und 1888 ftieg fie langfanı von 85,813 
auf 104,239; erft in den lesten zwei 
Sahren holte fie zu dem plößlichen ıımd 
gewaltigen Sprung auf rund 126,000 | 
Birionen aus. Man fieht: die indu- 
ftriele Entwickelung macht Rieſen— 
ſchritte; ſie verdreifachte beinahe in zehn 
Jahren das Heer der induſtriell ausge— 
nutzten jugendlichen Perſonen in Preu— 
hen. Es iſt richtig, daß die Kinder von 
12-14 Jahren nur mit ca. 7000 
Köpfen betheiligt ſind und die kräftige— 
ren jugendlichen Arbeiter von 14—16 


| 
Wortlaut zu veröffentlichen. Geitdem 


Nahren die Mafje bilden. 3 bleibt 
aber zu beachten, daß nicht weniger, ald 
40,000 Mädchen von 12—16 Nahren, 
aljo im Alter der eigentlichen Entwide- 
lung, nnter jenem Heer fich befinden. 


Daß fih die Zahl der ermachjenen 
sabrifarbeiter in Preußen jeit 1880 
beinahe verdreifacht hat, ijt jedenfalls 
faum anzunehmen. Hier fehlt jede An» 
gabe in den Berichten; aber vericie> 
dene Einzelangaben fünnen als Ans 
haltspunfte dienen. Am Bezirk Bres- 
lau und Liegnig wuchs die Zahl der 
jugendlichen tabrifarbeiter von 1SSS 
auf 1890 um ca. 19 Procent, diejenige 
der erwachienen aber nur um 11 Pro- 
cent; im Bezirk Dierjeburg- Erfurt nab- 
men die jugendlichen ebenfall3 um 28 
Brocent, die erwachienen Dagegen nur 
um ]2 Procent zu; endlich befunden die 
Berichte der Bergbebörden, denen bei 
Gelegenheit noch eine beiondere Betradj: 
tung zu widmen jein wird, desglerchen 
eine Vermehrung der jug ndlichen Be: 
ichiftigten allein von 188% auf 1890 
um ca. 13 Brocent, der erwachienen 
Bergleute dagegen nur um 7 Procent. 
Dieje Stihproben beitätigen unzweifel- 
hıft die ganz unverbältnigmähige Zu— 
nahme der Beichäfttgung jugendlicher 
Arbeiter aller Art in den gewerblichen 
Anlagen. 

Beier al3 die jugendlichen Arbeiter 
find ja die frauen befanntlich bei der 
Arbeiterjchugreform fortgefommen; fie 
haben wenigiten® den Anfang einer 
Bellerung ihrer Arbeitsbedingungen, 
den elfitündigen Marimalarbeitstag und 
das Verbot der Nacdhtarbeit, erlangt. 
Die Declamationen der befannten Gro$- 
induftriellenfreife gegen dieſen kleinen 
geießgeberijchen Fortichritt werden in 
ein recht bezeichnendes Licht geitellt 
durch die Mittheilung des Magdebur- 
ger Beamten, dag in feinem gemerbe- 
reichen Bezirk nicht weniger als ca. 70 
Procent der indujtriell beichäftigten 
srauen bereit3 jet eine Arbeitszeit 
bon 10 Stunden und darunter haben. 
Man wird aljo, wenn die Snipectoren 
aus den jonitigen Bezirken dieje Beob- 
adjtungen bejtätigen, mit der Zeit den 
Marimalarbeitstag für Frauen nod | 
fürzer bemeijen fünnen. Denn die | 
jammervollen Zuftände, welde ausge: | 
dehnte Frauenarbeit in die Arbeiter: | 
familien bringt, werden nur angedeutet, 
nicht auggemalt, von den Beamten für 
Frankfurt a. DO. und Aachen; beide tra- 
fen in den dunitigen Kabrifräumen Kin- 
der zarteften Alters, welche Dangels | 
einer anderen Pilege von den Müttern 
mitgenommen iwerden mußten, und 
beide konnten noch nicht einmal mit Er- 
folg gegen diejen Mifftand ankämpfen, | 
weil er zu eng mit der fsrauenarbeit | 
jelbft verfnüpft ijt und von den Unter: | 


! nehmern auch noch vertheidigt tuurde, 


Deutjcher, ein Zeichner Namens Küfter, | 


find vor Jahresfriſt in Hankow in den 
Dienft des Bizelönigs Tchang-tchi-tung 
getreten, im dejjen Händen fich die für 
die nächite Zeit geplanten Bauunterneh- 
men bejinden. Diejer will zu den juc- 


ceifive auszuführenden Eijenbahnbau- | 


ten das nöthige Material nur anfäng- 
fi in Europa beftellen, jpäter aber den 
allergrößten Theil davon, womöglich 
Alles, in China jeldft lediglich mit euro- 
päijchen Hilfsträften aus eigenen Ma: 
terialien und Erzen berftellen Taffeı. 
Dengemäß ift die Errichtung von Hoc: 
öfen-, Stahl- und Bergwerken durch 
Tchang-tdi-tung bereit3 in Angriff ge: 
nommen und zwei beutfche und englijche 
Bergwerlöbeamte und \ngenieure enga- 
girt worden. Die vorläufig im Bau 
begriffene Bahn bat im ganzen eine 
Länge von 26 Kilometern und bezwedt 
vornehmlich, die Verbindung mit den 
Erzgruben, zu welchen jie führt, herzu- 
ftellen und den Transport der zu bver- 
arbeitenden Materialien zu erleichtern. 
Was zu diefer Heinen „Erzbahn“ an 
Materialien und zu ben Bergwerken an 
Maschinen zc. gebraucht wird, ijt in 
Deutſchland beſtellt. Erweiſt ſich, wie 
zu erwarten iſt, der Verſuch, das Mate⸗ 
ial in China herzuſtellen, als unaus⸗ 
ührbar dann werden die begonnenen 
ind weiter geplanten Bauten mit euro» 
yäiihen: Material ausgebaut werden 
müſſen. 


Das Baby kann Präſident werden. 


Ungefähr 200 Söhne des himmliſchen 
Reiches der Mitte hatten ſich geſtern, 
mit Geſchenken beladen, in der Woh— 
nung des Cigarrenmachers Moy Tong 
Hoy, No. 323 Süd Clark Str., einge— 


paſſirten jungen Chineſiſch-Amerikaner 
ihre Huldigungen darzubringen. 


„Abendpoft‘, 
Begravni Biumen und Binmentädr 
Mer him ORG fb1j6 


Todes: Anzeige, 


Enge und Belannten die traurige Nadpricht, daß 
er geliebter Baier uud Schiiegervater Seinrich 
Bolt, im Alter von 62 Jahren fadft entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 9. Auauft, 
Nadın. 23, Uhr vom Trauerhaufe 928 School Str., 
Xafe View aus nad) Graceland ftatt. Um ftille Theile 
ee lee Mens an —— 5% 3 
sie ‚ Ban u er, Töchter. 

Edward, Walter, Söhne. 

2ouis Shumader, Shmiegerjohn. 

da, Eliie, Schwiegertögter. 

nebft Entel. 


uroe Str. 


bofria3 


Todes: Anzeige. 


teunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
unjere geliebte Gattin und Mutter Augnfte Gladi 
im Alter von 39 Jahren felig im Herrn enticlafen ift. 
Die Beerdigung findet au Samftag, den 8. Auguit, 
121, Uhr, vom Trauerhaufe, 2536 Emerald Ave., nad 
St. Bonifacius⸗Kirchhof ftatt. 7 
Zohann Gladidh, Gatte, nebft Kindern. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten zur Nadrit, daß unsere 
geliebte Tochter Kouife Marie Neumann im Alter 
von 2 Jahren 2 Monaten und 18 Tagen nad) [wweren 
Leiden janjt im Herrn entichlafen ij. Die Beerdigung 
findet aın Samjtag, den 8. Huguft, vom Trauerhauje, 
790 Elybournäve,, aus um 12 Uhr nahWaldheim jtatt. 
Die traurigen Hinterlaffenen 7 

Biliam Neumann, | Eltern 
Frederife Neumann, ( 5 
nebjt Verwandten. 


Todes: Anzeige, 


— und Bekannten die traurige Nachricht, daßz 
unſer vielgeliebter Gatte und Vater John KHenie 
am Donnezitag Abend 6:4 Uhr im Alter von 64 Jah⸗ 
ren, 8 Monaten und 9 Tagen nad kurzem Leiden jelig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
Sonntag Nachmittag 141 Uhr vom Trauerhaufe, 269 
Rumſey Str. nach Wunders Kirchhof jtatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
frſa Maria Kruſe und Kinder. 


Geſtorbeu: Naria Zimmer, im Alter von 
17 Jabren, am 6. Aug. Begräbniß Samftag um 9 
Uhr, vom Trauerhaufe, 941 5]. Str., zur St. Auguftis 
nus Kirche, dann nad) St. Marie mit. ET.G.R.R. 


Geftorber: Am 5. Auguft Frau Zofephine 
Trorbrich, geliebte Diutter von Jofeph F. und Cha3. 
MW, Forbrid), int Alttr von 53 Jahren und 9 Monaten. 
Beerdigung vom ZTrauerhaufe, 2939 Parnell Ape., 
Sonntag, den 9. Auguft, 10 Uhr Vormittags, mit 
Kutſchen nach Oakwood. v 


Daukſagung. 


Meinen herzlichſten Dank dem Idaho Stamm 258 
der Rothmaͤnner für die prompte Auszahlung meines 
Wittwengeldes. Viel Glück zum ferneren Fortbeſtehen. 
0 “Anna Müller, geb. Haekler. 


Mrs. M. K. BIRREN & SOHN, 
Leihenbeftatter u. @Ginbalfamirer, 
Telephon 3180. 171 ©. Chicago Ave. 

Rjul2w? 


YnionsLeute, Achtung! 


Der Arbeiter:feiertag am Montag, den 7. 
September, wird im NordfeiteeShügen: Park 
durch ein PWie-MNie und vorher duch eme große 
8:Stunden-Demanftration unter den Aufpicien 
bes „Building Trade Council“ gefeiert. Alle Organi- 
fationen, weldye an der Parade ıınd Pic-Nic Theil neh» 
men wollen, find erjucht, ihre Vertreter zu fenden, um 
die Sacde mit dem AUrrangements-Gomite zu verhans- 
bein und dad Genauere in Griahrung zu bringen. 
Tickets 25c. — Dad Eomite verjammelt fi jeden 
Mittwoch Abend in 167 Dit Waihington Str., 
oben. 6,7,11,15aug7 

Sekretar des Comites. 


Oeffentliche Inſtallirnug von de Beamten 


von de 


PlattdütſcheGilde Eekenblatt No.18 


dörch de Grot-Beamten von de PlattdütſcheGrot⸗Gilde, 
Sönnabend, den 8. Auguſt 1891. 


——-in 





bofr7 
Eoveldner’s Hall, 5524 ©. Halſted Str. 
Anfang Klod 8 Abends. Inftallirung punft Kloc 9. 


GROSSES PICO-NIC 
und Sommernachtsfelt, 
veranstaltet vom 
Galumet Stamm No. 110, U.0.R.M. 
Sonntag, den 9. August 1891, 
IN FRANKS GARTEN, 

Ede Ogden und Fairfield Ave. Tia9 

Bietet jede Art von Unterhaltung und Vergnügen. 

Mufit von Profeffor Stoned Band. 12. Str. und 

Dgden ve. Gars fahren am Garten vorbei. Ale find 
freundlichit eingeladen. Das Comite. 


Du verkaufenn: — 


Nordſeite Bauſtellen! 
8625 nnd Darüber. 


Fords Lincoln Ave, Subdivision, 


Bauftellen an Lincoln Ave, Addilon, Roscoe und 
Graceland Ave. GEijenbahn- und Straßen-Gars. 


Office: 
Ede Lincoln und Belmont Ave, 


DAVIS & BROWN, 
90 WASHINGTON STR. 

vo Anerbieten für die Bar und 

Berlangt: alle Arten don Sport und 
Spielen für die große 8 Stunden-Demonftration und 
Pienic, abgehalten am Montag, den 7. Septemoer, im 
Nordieite Schügendarf, unter den Aujpizien des 
Bnilding Trades Council. Ale Anerbieten müſſen 
bi3 zum 21. August eingeichidt fein. Adr. Robert 
Wation, 167 Oft Wajhington Str. 6—15ag5 


HENRY F. W. DRUEHLS 
MWein- und Bier-Siube, 
39 2a Salle Str., Bajement. 


0 Merztliched. 


Tasınd 


Erfolgreide — derFrauenkrankheiten. 
86jahbrige Erfahruug. Dr. Roſſch Zimmer 20 1183 
Adams Str., Ede Clark. Von 12 bis 4 Sonntags von 
1bis 2. 14ap1j6 


Hrauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 2tate Etr., Zimmer 312. GSpreftunden don 
2 bis 534 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. bal7 


Stottern und Svrachfehler heilt gründlich. 16jah 
rige Erfahrung. Dr. Schwarz, Specialiſt. is2 Blut 
Iland Ave. 24illm6 


Geihlehts«, Nieren«, Blut:, Haute, Lungen», Herz», 
Magens, Keber- und Unterleiböfrantheiten eine Spes 
cialität. Dr. Ehlers, I12 Wels Str., nahe Obio. 

ci Saugamtil 

Frauenkrankheiten, chroniihe und private Aranl: 
beiten beider Geichlechter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Gtr., Ede Robey. Ebenfall3 
brie fliche Conſultation. Bmabms 

Gutes Privat-Heim für Damen vor und während 
Entbindung. Bäbies werden aboptirt. Alle Frauen⸗ 
tranfheiten behandelt. Strengfte Verſchwiegenheit zu ⸗ 
gefichert. Preije zufriedenftellend für Jeden, auch fol 
welche nicht bemittelt find. Mr. Dr. Eyarra, 497 MW. 
Monroe Str, S5julln? 





Grſtes grofjes 


PIC-NIC 


verbunden mit 


großem Umzug. VBoltsbelnjtigungen 


funden, um einem bafelbjt focben 


veranftaltet von den 


Trägern der ‚„„Abendpojt‘ 


er | 


Sonntag, den 50. Auguft 1891, 


in 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Powell Aver. 


Um Eingang zum Park 25 Eents. 
EI” Nur abgeftempelte Tidkets Haben Gültigkeit. 


N. B. Der etwaige Ueberfhuß wird einer wobl- 
thätigen Anftalt übertviejen. * ⸗ * 


Druiden Pic-Nic 
am Sonntag, den 9. Auguft, 


großes Pic-Nic deranitaitet von 


WALHALLA HAIN No. 39, FREIHEIT HAIN 
No. 66 uud SILVER LEAF HAIN No. 75, 


— if — 


LOUISEN HAIN. 


Fictet? 50c, gültig für Hin- und Nüdfahrt jowie 
Eintritt in den Grobe. fahrt de3 Saudtzuges nm 
10 Uhr vom Hauptbahuhof der Ehicagd & Northern 
—8 Railxoad Co. an haltend au en gen» 
ftationen. Die => = 1er DB an die ER age 
laufenden Zü Im e Regenwetter ein⸗ 
keit Kb ba et am nädften Sonntag Statt. 
fria9 Das Comite 


und Fundei infornire dh von Miei« 


Damen ner baldigen a . QIS aßeinige 


Befigerin des berühmten. jchıme t6-Haci- 


TidetB: Von den Trägern 15 Gent® @ Perfon. 


Dr Hutdinjon in feiner Privat» Difpenfary, 
125 ©. Slarf St., gibt briefli oder mündlich freien 
Nath in allen fpeciellen Blut» oder Nerventranfheiten. 
Dr. Huthinfons Mittel beilen fchnell, Dauernd und mit 

eringen Koften. Gpredftunden: 9 Vorm. biß 8 Uhr 
adı. Sonntags 10 bi82. Zimmer 43&44. 24mz1j7 


€. Sramatjer, auf der Univerfität im Wien 
mit Diplom ausgezeichnete Geburtähelferin, 175 Ely- 
bourn Ave., Chicago, Yu. Giebt über alle frauen» 
ud Kinderfranfheiten unentgeltlich Auskunft. Yjsm 

Privat-Beim für Damen, die ihre Niederkunft ers 
warten. Unnahme von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Frauenkraukheiten; ſtreugſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 MW. Adams Sir bw6 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautfrants 
heit, granulirten Augenliedern, Au [tag oder > 
rhoiden, den Eolliverd Hermit-Salbe nicht heilt. 50€ 
die Schadtel. 174 €, Mabijon Str. Imaibw8 


verfonuches. 


Eine anftändige deutjche Frau wünfcht ein Baby in 
Pflege zu nehmen. Wdr. erbeten U. 196, „Abendpoft.“ 


Alle Arten Haararbeiten fertigt N. Eramer, Damen 
friieur uud Perrüctenmader, 384 North Ave., * ale 
i 8 


$1.00 wird Ihnen auf jede Mafhine vergütet, wenn 
Eie dieie Anzeige mitbringen. Domeftic 325. Nem Home 
50, Mbite $123, Ctandard $15, Houfehold 220, 
American $10. Singer 38 bi8 $15 und hundert andere 
von 85 an in der Domeftic-Office, 215 &. Haliteb Str. 

Köhne, Stoten, Board», Saloon⸗ Grocery:, Rente 
bilis und jhlechte Schulden alter Art collectirt. Gone 
ftabfer immer an Hand die Arbeit au _thuu. 7678 
5. Ape., immer Dffen Sonntags bi8 11 Uhr 
Morgens. Schneidet Dies aus. Saugiw7 

Sreiwillige Anerkennung der Dienjte Dr. Ohlma- 
here, 827 Milwaufee Upe., der mid burch eine Opera- 
tion von einer Wunde gebeilt bat und hoffe, daß bieß 


Inc Xeibenben gut than erde, indem er 
ut eanf Yaola, 11 Sıhlen 


tIde Gehei oli 
——n— 


UleranbdberB be 


Chicago, Freitag, den 7. Äuguft 1891. 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 


1 Gent dad Wort 


unter Dieler Rubrik. 


Verlangt: Männer und Knaben, 


Terlangt: Ein lediger Mann ber fi) ald Waiter 
auäbilden til und Baar hat, fotort gefudht bet 
re uud Gemwinnantheil. Kflerten U. 176, 
J oft." 


— — — — — — — — 
Verlangt: Sofprt, ein guter Butder. 6813 ©. Hal« 
ern 3 
—r — — — — — — — 
Serlangt: Cin Bugler an Hoſen. Centet Ade und 
15. Str. , , rn of fria8 
De: Ein Bladjhmiedhelfer. 3I7N. — 
tr. ff 


Verlangt: Ein Gefhirrwaider und ein Mann zum 


Aufiwarten im Reftaurant. 233 €. Randolph * 


Verlangt: Finiſh-⸗Vormann; guter Mann für ein 
großes Möbel ergatt in der Stadt. Referenzen ver- 
langt. Mbdreffe: 8. 132, „Abenbdpoft”. v 

Verlangt: Ein guter Zunge dort 18-19 Jahren um 
Sügefpähne zu verfaufen. 717. 20. Str. 6 


Berlangt: 2 Jungen zum Kegelauffegen. Müffen im 
Haufe jhlafen. Hoerdt, Weftern und Belmont Ave. 7 


PVerlangt: Sofort, erfahrener, williger Junge, Süd» 
deutfcher, der der engliihen Sprache mächtig ift, für 
SHammerfhmidts Saloon, 1936 Ardher Ave. 7 


Berlangt: Ein guter, flinter junger Dann am Tifch 
aufzumwarten und ji ım Saloon nüglihd maden kann. 
292. 22. Etr. 0 


DVerlangt: Painter und Galfominers. 
brauchen nachzufragen 1251 ©. Haljted Str. 


Derlangt: Ein Yediger Wagenmader, bejtändige 
Arbeit. SOMW. Chicago Ave. 8 


A Ein Bäder als 2. Hand. BEINE 
Tr. 


Nur gute 
' 6 


Berlangt: Ein guderläffiger Mann, ber im Roblen- 
eihäft befannt 4 und der Kohlen fahren kann; be⸗ 


andige Arbeit. Rachzufragen 800 N. Halſted © H 
ja 


Berlangt: Leute, die das praftiihe Zufchneiden ers 
lernen wollen, ift die befte und billigjte Gelegenbeit ge= 
boten. Abdr. D. 198, „Abendpoft.* baglwe 


Veriangt Ein Mann, um Hoſen abzubügeln. 841 
N. Hoyne Ave. midofrs 


Verlangt: Manner um Bau- und Leihderein zu der⸗ 
treten, Löohn oder Commiſſion. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12p1 


Derlangt: 300 Eijenbahn-Arbeiter für Chicago & 
Northweitern Co, in Midjigan, Jowa und Wisconfin, 
tetiger Pla und freie Fahrt. Auch Arbeiter für 
Farına, Shgemühlen und andere Arbeiten, nahe der 

tadt und 500 für Seatle Ertenfion. Great Northern 
Fahrt 824, Rob Labor 


Railroad, 2 Jahre Arbeit. 
6agiıws5 


Agency, 2 ©. Market Str., oben. 


Derlangt: Farmer, Gärtner, Hanbiwerfer zc. mit 
fleinen Gapital, die eine wirklich rs gocalirät 
fucden, fi vortheilhaft niederzulaffen, werden Bier» 
dur auf ftanabec County, Minnejota, unweit bon 
Minneapolid, aufmerffam gemacht, er no in 
unmittelbarer Nähe einer aufblübenden Eifenbahnftadt 
(County Seat) fruchtbare Land jpottbilligft gegen 
leichte Theilzahlungen käuflich erworben werden kann. 
Für arbeitölnftige Leute mit nur Heinen Mittelm wurde 
wohl no nie sine günftigere Gelegenheit geboten. 
Alles Nähere durch die Kanabec Eounty Einwande- 
rungsbehörde, Zimmer 19, 228 Elarf &tr., gegenüber 
der Poft. SauglivO 


Verlangt: Mitglieder für den Orden Germania. 
Befteht im Diften jeıt 21 Jahren, hat 6000 ‘Mitglieder 
und 830,000 Rafjaftand. Bezablt 81000, $500, 8250 
Sterbegeld, 86 wöchentlich und rreie ärztliche Behaud⸗ 
Iung und bat, ermutbigt durch die außerordentliche 
Erfolge ber Ayitation einen Deputy_nach Ghicago ge 
hit, um im Meften Männer und Frauen von 1850 
Jahren als Mitglieder aufzunehmen, ohne Unterichied 
der Religion oder Nationalität, beftimmte monatlide 
Beiträge, weder Zeremonien. no Heimlichkeiten. 
Billige, ehrliche wud Öffentliche Derwaltung, Verbands 
lungen und Gorrefpondenzen in Deutih. Gentraltlirte 
Eaffa. Ale, die fich bıö zum 20. Auguft melden, wer: 
den für $2 aufgenommen. endet Übdreffe nad O. 120 
„Abenbpoft”. sdaug2wil 





Berlangi: Mädchen, erfahrene Hände an Pelzma- 
ichinem oder folche, die e8 lernten wollen, 8. Rohmann, 
560 Wells Str. frſab 

Verlaugt; Mädchen an künſtlichen Blumen. 641 
Milmwantee Ave, oben. WPeterjen. friamodis 
, Gefugt: Cine perfefte deutfche Kleidermacherin fuchy 
in und außer dem Haufe Arbeit, 8. Wehrheim, 872 
Dewis | Str. ſamodis 


Verlangt: Mehrere Majhinenmäbkhen an Kinder- 
röden. 342 N. Albland Ave. 6 


a Verlängt: Gute Maſchinen⸗ und Baſting⸗Mädchen 
an Hoien. 413 W. Chicago Abe. 6017 

Verlangt: Eın gutes erjtes Mafhinenmädcden. 644 
W. 18. Str. ©. Biete. mi—ja7 


Verlangt: Maiyinenmädden an Mänteln. 952 
Milwanfe ee. | mi⸗ ſas 
Derlangt: Eine gute Näherin, um Geidenbut-Ueber: 


züge zu nähen. Morgufprehen Sonntag Vormittag 
123 ©. Glarf Str., Top Floor. mibdofrja2 


Berlangt: «Frauen zum &Kofenfinifhen. 773 N. 
Halited Str. ’ REN 4alw9 


‚Verlangt: rauen und junge Töchter zum Lernen 
die neuefte, jehr einfache, practifche und guderläjfigite 
Zuichneidemethode; ganz neu, eben von Curopa mit» 
tem ebenfalls nähen, drapieren, anpaflen und 
ertigmacen von Kleidern, Jackets Wrapß zc. Inſti⸗ 
tut für Rleidernaden. 212 ©. Halfted Str. 18jlimtl] 


Sausarbeit. 


deutiches Meädihen für gewöhnliche 
W. 12. Str. midofrð 


sa 
zi- AU. 


Berlangt: & 
Hausarbeit. 


Verlangt: Dienftmädden, Kleine Familie, guter 
Lohn. 6 Blue Idland Ave. mi—ja7 
DVerlanat:, Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 67 Eleveland Ave. midofrs 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen ald zweite Kö- 
Kin in feinem Nejtaurant. Adrejle B. 182, „Abend- 
boft“. widofx⸗ 

Verlangt; 100 Mädchen für Familien, Hotels und 
Reſtaurants in Stadt und Land. Herrſchäften belie⸗ 
ben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaufee Ave. 

Sanglwil 
Gute Mädchen für Privat, Hotels, 


Damen werden gut bedient. Mr3. 
30jl1m5 


Verlangt: 
Reftaurauts. 
Alvensieben, 452 Milmanfee Ave. 


Verlangt: Ein Mäbden für allgemeine Hausarbeit, 
muß gut wafhen und bügeln Lönnen, Kohn 83.00 bis 
83.50 per Woche. 6516 8a TFadette Ave., a 

o 


Verlangt: Kleine Mädchen für leichte Handarbeit. 
HTEN. Market Str., uahe North Ave. dofria6 


Merlangt: Ein gutes Mädchen, 4403 Wentwort 
Ave. dofria 


Verlangt: Ein junges Mädchen. Keine Kinder. 859 
W. 12. SH. en a dofr7 


" Berlangt: En Mäbddhen für allgemeine Haußarbeit, 
welches zu Haufe jhlafen kann. 197 Eaft North Ave., 
au erfragen im Store. dofrll 


‚ Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen für gewöhn- 
liche —— friſch eingewanderter vorgezogen. 
208 E. Chicago Ade., zwiſchen Dearborn und * 

rſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit in Kleiner Yamilie. 3437 Prairie Ave. frſas 


Verlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwaichen. 132 
Bar Buren Str., Rejtaurant. 8 


Berlangt: Mädchen für gweite Arbeit. Nachzufra⸗ 
gen 2 Tage 525 W. Adams Eh. 8 


BVerlangt: Ein ante® Mädchen. 72 Ewin face, 
Wider Part. BR — 

Berlaugt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Gunter Maß. 15 Yfktin Ave. un.‘ 8 


Verlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. 407 
Orchard Str. * v 8 


Verlanat: Haushälterin, quter Plas, Feine Fa⸗ 
milie. 125 remont Str., Nordjeite, 1. Yloor. 8 

Berlangt: Ein guteß deutjped Mädchen. 362 Mil- 
wautee Ane. 3 

Berlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 20 Peilmanter Ave. 


Berlangt: 3 — für gewöhnliche vn 
13 &t. 


für gewöhnliche 
frſas 
beit. 27 


Berlangt: Ein Mädchen, um im Reftaurant zu bels 
fen. Ba AD. 12. a 1 33 


Verlangt: Mä um bei der Küuchenarbeit Is 
fen und Roden — 2810 Wabajh Ave. em ” 
: De Mi ürgewöhnli B= 
— — Beer 
Be t. Ein das u la 
— €. Du Cr Bet uni 9 


Verlaugt; Auſtandiges deu Mad ür leichte 
nuag 442 W. De * 8* 


Am 
— auen Madchen für — — 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 


Sausardeit. 


Verlangt: Sofort, Kbchinnen, Hausardbeit, zweite 
Ardeit, Rindermädchen uud eingewanderte Mädchen 
für die beſten Plätze in den feinſteñ Familien bei hohem 
Lohn, immer zu haben an der dfeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Ade 25mabıns 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 

ausarbeit. 1818 Syrederid Str, nahe Wlark Etr., 

ordfeite. 6 


— — ——— —— 
Derlangt: Maͤdchen fur gewohnliche Hausarbeit auch 
Seindermöbiten. ER Ben ee 6 


Berlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und am 
I6 —— im Boatdinghaus. 880 W. J 
ria 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 811 
North Ade., Drugftore. fria8 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
105 &. Ganal Etr. 8 


Berlangt: Ein deutiched? Mädchen. No. 15 Sidney 
Eourt, Eite Wrightiwood Ave., nahe Lincoln Part. 
Ba fefamos 
‚ Berlangt: Gin guted Küdenmäbden, guter Lohn; 
jeden Sountag Mittag frei. 67 Randolph Str. 6 


Verlangt: Ein guteß, ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 287 North Ave., im Store. 7 


erlangt: Ein Mädchen für Hauarbeit. Vur ſolche 
braucht ſich zu melden, die vollftändig im Kochen iſt. 
3925 ©. Halfted Etr. 7 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Perjon_ als 
Heusbälterin bei gutem Kohn. 667 W. Superior Str., 
. Floor. Zu erfragen Abends oder Sonntag An 
gen. ja? 


DVerlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren für 
Kinder. 681 Wells Str. 8 


Deutihes Mädchen für gewöhnli 


e 
3743 Wallace Str. frias 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


Grfhäftsgelegenbeiten. 


Zu verfaufen: Ein mit gutem Erfolg feit Jahren 
betriebened MWbolejale Wein. und LiqueusGejhäit, 
derounden mit Deftilation und volftändigen dazu 
gehörenden Apparaten. Tagedeinnahmen im Retail 
geihäft 830 bi8 840. Bedingungen günftig. Xeafe 
nad Wunih. Eine gute Gelegenheit für den redhten 
Mann. Näheres bei Y. 9. Krämer, 93 Fifth Mbe., 
Staatd-Zeitung: Gebäude. friay 


Zu verlaufen: Wegen Uebernahme einer Grocerp, 
ein kleines aber gut gehendes Gonfectionerd, Bakery 
und Tobacca-Weigäft mit Je Gream-Pazlor. 833 Lin- 
toln Ave. frfa6 


# verkaufen: 7-8 Kannen Mildroute. 234 R. 
Aihland Ave. ftja3 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Saloon auf ber 
Nordfeite wegen Aufge” 3 Geihäfts, bilig. Nad- 
aufragen 170 Xarrabee Str. 11 


Zu verfaufen: Gin Gajb-Grocerie mit Pferd und 
Wagen, altes Geihäft, fowie Mentmarket in freguen» 
ter Gegend. Zesterer fann von gutem Manne > 
übernommen werden. Adrefle D. 128 Abendpoft. frja 


Zu verfaufen: Milhroute, weaen Krankheit. 94 


Thomas Etr., nahe Divifion und Robey. frias 


Zu_verfaufen: Eine 4 Kannen Mildhroute billig. 
1239 Ealifornia Ave, nahe Milwaukee Ave. 6 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Grocery-Store, we⸗ 
gen Krankheit, billig, wenn jofort genommen. Nähes 
red 508 Belmont Abe. Lake View. mifrja? 





Zu verfaufen: Wegen Krankheit, flott gehendes Con: 
fumgeigäft, incl. Route und Yuhrwerf, jehr billig. 
Zu erfragen vor 7 Uhr Morgens oder nad) 6 Uhr 
Abends 345 W. Dan Buren Str., Sonntag ganzen 
Tag. dofria6 


Zu verkaufen: Ein alte deutſches Saloon-Geſchäft, 
4 Darrels Vierverfauf pro Tag, billige Rente, guter 
Plag für einen deuticen Käufer, braucht nicht alles 
gleich zu bezahlen. Adr. D 173 Abendpoft. dofig 


Zu verfaufen: Erfte Klaffe Mentmarket. 653 Wells 
Str. dofr7 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küche, Lohn $4 
die Woche. 599 Wells Str. bofril 


Derlangt: Ein anftändiges Mädchen, muß etwas 
tochen veritehen, guter Lobn. Nacdazufragen 50 Throop 
Etr., ein Blod vöu Madiion. dofrſar 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 848 W. Monroe Str. midofrſa? 
Berlangt: Köchinnen, 6—7 Dollard, zweite Arbeit, 
Kindermädden, Hausarbeit. Beſte sulhshien, höch · 
fter Lohn. Stadt oder Land. Pläge frei. Abends 
offen. 3alw9 


Frau Eifelt, 2003 State, Ede 20. Str. 


Frau 


Berlangt: 100 Mädchen für Privatjamilien. 
S3aglıns 


Koeller, 507 Sedgwid Str. 





Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. frauen 
werden gute Dienitmäbden beforgt. „Ihe Satisfac 
tion“, 581 N. Clark Etr. 11julim? 

Derlangt: 1000 Ordre: Röchinnen, 6-$15; Lundfödiu« 
nen, 4—$8; Privatiögginnen, 3-86; Hausmädden 3— 
%4; Rindermädden. 2—$4, Ceihirrwaihgmädden 3—$5. 
587 Larrabee Str., nahe Wisconfin. 13jul1mto 


DVerlangt: Mädchen für Privatfamilten. Pläge offen 
33 bi8 $8. Pläge frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. l2nobal7 


Verlangt: Gute Kühenmädhen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrihaften werden gut bedient bei 
Frau Sıleiß, 157 W. 13, Str. Sujunsmoll 


Etellungen fuchen: Männer. 


Geſucht; Ein aus Deutſchland eingewanderter, ver⸗ 
heirathetet Lehrer ſucht Beſchaftigung irgend welcher 
Art. Hft zu jeder Arbeit bereit. Gefl. Offerten unter 
2. 122, „Abendpojit". Taugiw? 

Geiudt: Ein Mann, 25 Jahre alt, Unverheirathet, 
der fih vor feiner Arbeit fcheut, fjucht jofort dauernde 
Beipäftigung. Adr. D. 143, „Abendpojft.“ friamo6 

Gefudt: Ein junger Diann, 20 Jahre alt, jucht 
dauernde Beihäftigung, Fanı Engine bejorgen. Ubdr. 
D». 123, „Abendpoft.“ 6 


Geſucht: Suter Bardier wünſcht ſofort Arbeit. Seil. 
Dfferten unter D. 158, „Abendpojt.“ 6 





Geindt: Ein zuverläfjiger Mann mit quten Stadts 
geugnifien fugdt Stelle al Nahtwathman. Nor. 
. 186, „Abendpojft.“ 6 
Gefudt: Gin Zoolmacher, der auh im Maſchinen⸗ 
fa Beidheid weiß, jucht ftändige Beihäftigung in 
ag einer Yabdrıd. Abdrejje: R. Leicht, 166 Srey 
tr. 


— Sefugt: Ein junger Mann wünfct eine qute Stelle 
in einem anfehulicen Geichäfte. Befist gute Kenntuifie 
von der deutjchen und engliiden Sprade. Kann gut 
rechnen und jchreiben. Gutes Zeugniß. Briefe adrej- 
fire man: A191, „Abendpojt*. 0 

Gefuht: Ein ftarker Junge fucht als Lehrling Stelle 
in einer Dajchinen-Anjtalt. 287 Taylor Str. 6 

Geiudt: Ein deutiher Mann, 23 Jahre alt, fucht 
irgend welche Stellung. 253 W. 14. Str. mdfrd 

Gefudt: Ein fürzlicy eingewanderter deutjcher Uhr⸗ 
macher mit Werkzeug jucht Stellung. Dlan abdreifire 
Franz Lord), 262 MW. 12. Str. dofr6 


Geiudt: Ein Fürzlich eingewanderter 17%%4jähriger 
ftarfer X unge mwünjchpt ein Handıiverf zu lernen. Man 
Adr. Frig Xord, 252 WM. 12, Str. dofr6 

Gefudt: Ein erfahrener zuderläffiger älterer Bar« 
tender mit beiten Referenzen juht dauernde Stellung. 
Adrefje D. 178 „Abendpojt". bofria? 





Stellungen fuhen:s rasen. 





Gefucht: Eine Fran in mittleren Jahren, ohne Ans 
bang, wüniht Stellung bei einem anjtändigen Dann 
ohne Kinder ald Haußhälterin. Adrefie U. 151, 
„Abendpoit". 7 


‚Zu verkaufen: Eine gute „Stant3-Zeitungs"-Route, 
billig. 52538, Str. boirja? 


Zu verfaufen: Salvon, wegen Aufgabe desßeichäits. 
559 W. 13. Str. dofr7 





Zu verfaufen: Gutgehender Butterftore an ber 
Weitieite, billig. Adrefle F. 129 AUbendpoft. dofril 


Zu verfaufen: Gine 5 Kannen-Mildroute, wegen 
Adreife nach Deutihland. Zu erfragen 105 €. North 
Ave. dofriamoli 





Zu verfaufen: Krankheitähalber, ein gut gang« 
barer Gaih_Grocerie-Store. Zu erfragen Ede Bel: 
mont und Humboldt Ave., Avondale. dofrjall 

Zu verfaufen: Gine Bäderei mit gutem Gtoreder- 
fauf, billig. 1814 ©. Elarf Str. dofriall 

Zu verfanfen: Gine „Mbendpoft".Route auf der 
Nordweitfeite. Zu erfragen beim Buchhalter in der 
„Abendpoft“Office. dofr9 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon und Board» 
inghaus ın der Nähe von drei Fabrifen ijt zu anntehm 
baren Preis Yu verkaufen. 525 ©. Canal Str. oder 
Wader & Birk Brewing Eo. midofro 


Zu vermiethen: Ein Meat-Market, billig. 310 Sedg⸗ 
wid Str. Saualw? 


Zu verfaufen: Ein gahlender Grocern-Store, rant. 
heitöhalber. Bargatn für $600. 895 ID. North Ane. 


DEE NN ZEN PEN mibdofr7 


Zu verfaufen: Gin neuer Bäderwagen, nur einige 
Dionate gebraucht, wegen Aufgabe bes Gefhäftes. 353 
31. Str. __midofrd 


Zu verlaufen: Grocery- Store, Pferd, Wagen und 2 
gute Milh-Rühe. 728 W. North Ane. mibofr7 


Zu verfaufen: Billig, wegen Krankheit, Backerei 
nud Sonfectionary, verbunden mit Eigarren-, Tabats, 
Mil: und Buttergeihäft. 108 €. North Ave. midofr 


Nach⸗ 


Zu verkaufen: Meatmarket mit Einrichtung. 
di-ja6 


auftragen 200 Midigan Str., M. Kauffmann. 
u verfaufen: Billig, Krankheitöhalber, ein kleiner 
Schuhjtore, jehr gutgehendes Geiäft, neue? Waaren- 


lager. 994 Milwaukee Ave. di-ja6 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein Sandy», Tabats, 
Gigarıen- und Notion-Gtore nebft Wohnung, billig. 
874 35. Str. 23julim? 


Zu verlaufen: Eine guie Bäderei, mit oder obne 
— — wegen Abreiſe nach Deutſchlaud, 
eine Concurrenz, gute Lage für dieſes Geſchäft, Eck 
haus. Zu erfragen 102 6. North Ube. aaug lvo 


Gefhäftstheilbaber. 


Verlangt: Pariner, um ein Patentrecht außzubeuten 
und ein neueß beraudzunehmen. Man adreifire %. 179, 
Abendpoſt“. mija7 


gu vermietben, 


Derlangt: 3_ Herren in Board bei einer beutjchen 
Ködin. g erfrrgen 105 Elybourn Ave. 6 


Zu vermmethen: Ein fhönes Frontzimmer an zwei 
Herren. 238 ©. Halfted Str. 6 


Zu vermiethen: An ein oder ziwei_junge Beute ein 
möblirte Zimmer, mit ober obne Board, 348 N. 
Raulina Str. frja6 


Verlangt: 2 Boarders bei finderlojer Familie. 171 
Elybourn Ave. frfamos 


Derlangt: Zwei Boarderd bei Privatjamilie. 22 
Ordard Str., hinten, oben: . frſamos 


Zu vermietyen: Zwei leere Zimmer an einen oder 
zwei Perſonen, Rente 5 Dollars, 115 Bijjel Str. 6 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer an einen aus 
Ständigen deutjcgen Dann, bei zwei Veuten. 183 Mells 
©tr., 2 Treppen, hinten. 6 








Seſucht Von einer alle inſte henden Frau, mit Zeng-⸗ 
niſſen, Plätze als Krankenwärterin. 151 Biſſell 
Str., Frau Beck. 6 


Eine Frau wüniht Waihpfäge jowie Wäfde in’s 
Haus. 296 Larrabee Str., hinten. 7 


Gefudt: Eine alleinftehende Frau,erfahrene Lunch⸗ 
köchin, ſcheut keine Arbeit, ſucht im Saloon Stelle. 
Adr. O 20, „Abendpoft". 0 





Geſucht: Waſchplätze, auch wird Wäſche in’s Haus 
genommen. 400 Larrabee Str. laglw5 


Derlangt: Wälhe ins Haus zu nehmen 279 
Orchard Str., Hinterhaus. mi-mı06 
Gejuht: Junge gebildete alleinftehende Wittwe fucht 
Stelle zu einem wohlhabenden älteren Herrn. Abdr. 
F. 184, „Abendpojt.“ bofr6 


Gejugt: Ein junges deutiches Mädchen wünjcht Stel 
lung in guter Familie für leihte Hausarbeit. Sieht 
mehr auf gute Behandlung als Kohn. MWdrefje D. 133 
„Abendpoit“. dofr2 


Berfchiedenes. 


Verloren: Goldene Damen-Uhr und Kette an 
Diverfey Str. oder Elybourn Ave. Wieberbringer 
erhält 825 Belohnung. 1434 Wolfram Str., Yate 
View. bofria9 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 





Zu verfanfen: Sämmtlihe Haushaltung-Geräthe, 
billig, wegen Abveije. 272 Elybourn ve, nahe Hal« 
jted Str, 1. Flat. 6 


Zu verkaufen: Billig, eine neue gutgehende Nüb- 
maidine, 5 Jahre alt, garantirt. 4722 Page Str., 
nabe Wood, 6 


3u verkaufen: Zwei junge Neufundländer-Qunde, 
größte Sorte billig. Zu erfragen 939 Seminary Als 
ja 


Geſucht: Ein junges Pferd mit Buggy als erfte Ans 
zablung auf gute Lot an 47. Str., nahe Johnjon Str. 
Bot ift 9800 werth. 3934 State Str. 9 

Wegen Abreife verkaufe ih meine Jänmtliche Wirth» 
fchaft, Möbel, Betten, Kogofen für Boardinghaus 
u..w. 232 Center Ave., bei Joadhimt. 6 


Su verkaufen: Sofort, ein gutes Pferd. 20 Rhine 
Etr. 2 frjas 
Zu verkaufen, billig: Pferd, Gejhirr und Buggy. 
5140 ©. Halfted Str. * ria8 
Zu verfaufen: Billige Alhkiften. 389 Larrabee 
rt. 


Zu verlaufen: Zwei gute Pferde mit Geſchirr und 
Wagen, billig. 3 Jowa Str. 8 


Für Kaninchen werden die höhiten Preije bezabtt. 
104 Bine J8land Ave. friamo8 


Zu verkaufen: Wegen Mangel an Raum, Möbel fo 
mt wie neu; ebenjo beutiche Federbetten, ſehr billig. 
—— ö 


Bargains: Showcaſe 83.00, Counter 3.00, feiner 
Pooltiih und Eigarrenfigur. Muß verfaufen. 108 
W. Adams Str. } bofr2 

Zu verkarffen: Bargains! Schöne, beinahe neue 
Lomge, 85.00: KRorhofen 85.00; Gatberobe 87.50; Fol: 
ding Bett 87.50; Bınfield Carpe. Muß verkaufen. 
106 WB. Adaıs Str. dofrs 


Su verkaufen: Einige Handgegenjtände, billig. 3256 
Zautel Str, bofrja? 

vertaufen: Ein Hausftand, 2 Jahre im Gebraug, 
u Abreiſe nach Abenes nad 7 Ubr 
Abends and Sonntags, 154 Rumfey Str. ofrjas 


Zu ee: Volftändiges SUMieeiBertgeun. = 
— 8 
ei — g zu berfaufen. $1.50 per 
—* Kane Bünes eh ka 1 3. ala) 


u vermiethen: Gin jchönes Bettzimmer an einen 
anjtändigen Herrn. 1438 Belmont Ave. frfamo7 
Zu vermiethen: Ein hübſch möblirtes Srontzimmer 
fehr billig an zwei Herren. 275 Forquer Br. fria6 
130 Odio Str, nahe Wels Gtr. Schöne Simmer 
mit guter Boarb $4. frias 





Verlangt: 2 Boarbderd. 
Cornell Str. 


u vermiethen: Ein Front-Schlafzimmer. 
North Ave, 2 Tr. 


Gute deutſche Koſt. 106 

bofrjamo7 
381 WM. 
dofrija? 





Zu vermiethen: 7 Zimmer-Haus mit Bajement. 
169 Yubed Str, nahe Milwautee und Weftern Ave. 
dofrfall 


126 Eanals 
bofrja? 


Zu vermietben: 5 fhöne und reine Zimmer. 816.00. 
13 Sedgwid Gourt, nahe Divifion Str. dofrjall 


Verlangt: Einige anftändige Boarders. 
port Ave., 3. Floor, hinten. 





Zu vermiethen: Cin gutmöblirtes yroutzimmer bei 
Kleiner Privatfamilie, Ertra-Gingang, Gas und Bad, 
ein Blod vom Park und Card. 32 Aſhlaud Ave. 
Ecke Fulton Str. 5alwd9 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 290 North 
Ave. mi—ıno7 


_ Verlangt: Einige anftändige Boarders, Privatfamis 
tie. 73 Hl Str. mibofr7 


Verlangt: Boarders. 705 Weit 20. Str. dfrſas 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 75c die Woche. 
Gute deutiche Koft 88 die Woche. Deutihes Gaithaus. 
64 Blue Jsland Ane. 30jlım5 


u vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. 
Vrivatfamilie 416 W. Chicago Ave. 406to 


zu vermietben: Gin 8 Zimmer lat. 137IN. Dal- 
fted Str., nahe Diverfey Boulevard. aag ĩ wo 


Zu vermiethen: Flat von 5 Zimmern und Bade⸗ 
immer, jowie ein Ed-Gejchäftsteller. 841 IB. Divifion 
Er. 4aglw6 


35 M. 
laglw5 


386 €. Nort 
10jullmı 


u vermiethen: 2 ınöblirte Frontzimmer. 
Randolph Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
ve, 


Zu miethen gefudht. 


Sefust: Ein junges Ebepcar ohne Kinder fuct 2 
leere Zimmer oder fleine Wohnung. Näheres unter 
a. 181, „Abendpojt." 6 


Ein aebildeter afleinftehender Dan in guter Stel« 
lung wünfdt in Privatfamilie möblirtes Schlafzim⸗ 
mer mit Spreütbftücd und womöglich Abendefien. Dffer- 
ten mit Preißangabe 9. 161, „AUbendpoit“. 9 


Zu miethen gefudt: Siwei möblirte Zimmer, nicht zu 
weit dom Nortbiweftetn Depot entfernt, für kleine 
Haushaltung. Adreffe mit Preisangabe unter A. 166, 
„Abendpojt*. 7 


Store zu mietben geiucht, an ber Morb- pder Weft« 
feite, in deutider Nahbarichaft pajfend für Fanch Gros 
ceries und Delicatejfen. Adr. mit Preisangabe fy. 144, 
„Abandpoft.* dofr6 


Geiudt: Ein junger Manu fudt Kojt und Logis-bei 
Eleiner Brivatfamilie. Nordivejtfeite. Adreſſe Carl 
Romindli, 394 W. Chicago Ave. 6 


Ein junger Mann penis an der Norbdfeite, nörd« 
lc von Divifton Str, Öftlih von Hulfted, Koft und 
Logis. An liebften bei einer norbbeutihen, et bürs 
erliden Privatfamilie, bei weldder ihm ein Piano zur 
errägung ftedt. Preißaugabe erbeten. Adrefie D. 
155, „Abendpojt*. 7 


saß 
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Gzarras Inftitut für Mleidermaden, 212 ©. Halfted 
— — —— 


Grundeigenthum und Hauſer. 
gs 
Dritte große freie Ercurfion 
nad) 161. Straße. 

Die jhöne Park Addition zu 
Hardey 
Harded 
HQarvep 
Harvey 
Samſtag, den 8. Auguſt 1891, um punkt 
2:15 Nachm. 
dia Illinois Central Eiſenbahn, 

Depot am Fuß der Randolph Str. 

Train wird halten an Van Buren Str. . Str., 30. 
Str., 43. Str., Kenwood, Hyde Park, 67. Str., Grand 


Sroffing, Pullman und Kenfington. 


Große Menihenmaflen und große Verkäufe bei jeder 
Ercurfion, 68 Züge täglich. 


Freitidet® für jeden Zug während der Saifon (aus⸗ 
geuommen Sonntags), doc 


Samfjtag ift der große Exrcurfiond-Tag. 

Die wohlbefannte Nevans & Fiihers Militär-Kapelle 

begleitet unjern Zug wıd gibt ein Nachmittags-Gons 
zert zur Unterhaltung de3 Publifums, 


Züge geben, ob Sonnenidein, ob 
Negen. 


Ihr werdet nicht naf werden, wenn’s regnet, ba unfes 
großer Holz-Pavdillion die Menge jhügen wird. 


Unier Property wird verkauft, ob ed num regnet oder 
fheint, da dafjelbe das höchftgelegene, trocdenfte, 
beitgelegene und billigfte Harvey 
Grundeigentbum ılt. 


Wir find dicht daran an dent eigentlichen Städtchen und 
15 Minuten Weged von den großen Harvey as 
brifen. Rommıt ur geht mit und und jehet 

elbit. 


Freiticdet3 fönnen auf Derlangen entgegen genommen 
werden bei 


J. P. Biſhop, 
167 Dearborn Str., Suite 503, 
oder 


J. C. Cdoper, GaAgent. 
dofr8 


= verlaufen — 


119 Dearborn Str., Zimmer 63, 


Sountag, 9 Auguit, 1.50 Nachmittags, 
vom Ban Buren Str.»-Bahnıhof, zwiiden Clark Str. 
und 5. Ane., über die 2. S. & M. S.-Gifenbahn, große 
freie Erturfion nad) 


“.unsnannrnunnnner een 
. 


weftlih von undangrenzgendan Süı 
Chicago, 


dem großen SFabrit-Gentrum, two jegt Taufenden bon 
Arbeitern und Handwerkern Beihäftigung geboten 
wird. Auf bdiejer Erturfion wird ausgezeichnetes 
Grundeigenthum zur Erritung eined Heims jomobl 
als für Kapitalanlagen zum Verkauf geftellt werben. 
Ihr jolltet e& jehen, wenn Jhr die Ubfiht habt, Eu 
anzulaufen. 


Preife $400, 8500, $650 und aufmwärti, 
$40 bi3 875 baar, 
Reit $10 bis $15 monatlid, lange Zeit. 


Srreiticletö find zu haben in meiner Haupt-Office an 
allen MWocentagen jowie am Sonntag bon 10 Uhr 
Vorm. bis 1 Uhr Nadın. und am Bahnhofthor Id 
Diinuten vor Abgang des Zugeß, 


S. E. GROSS, 
Eübdoft-Ede Dearborn und Randolph Str, 


80,000 Kotten verkauft, 7000 Häufer gebaut und bere 
fauft, 16 Städte und Ortiaften gegründet während 
ber legten 11 Jahre. mi—jaß 


Qu verkaufen: 
3 
Nur20 Minuten Fahrt 


dom Union Depot, Ede Canal und Adams Etr., na 
dem feinften Vorftadt Keſidenz Grundeigenthum a 
ber 6,8. & 0. Eijenbahn. 


ı VBreife 8175, $200 und aufwärtß die Bot. 
s Preije 8175, 8200 und aufwärts dıe Lot. 
s Breije 8175, 8200 und aufwärts die Bot. 
: Breife 8175, 8200 und aufwärts die Bot. 
: Breife 3175, 8200 und en bie Bot. 
: Breiie 8175, $200 nnd aufwärtd die Kot. 
: Breife 8175, 8200 und aufmwärt bie Bot. 

! Pre ife 8175, 8200 und aufwärts bie Kot. } 


nenn 
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825 biß 850 baar, Reft 85 bis 815 monatlid. Geld gum 
Bauen geliehen. 


um Großbale zu befuden 


fpreddt vor auf meiner Hauptoffice wegen reiticet® 
für die große-Egcurfion 


Sonntag, den 9 Auguft, 1Uhr 45 Minu« 
ten Nahmittag, 


bom Union Depot, Ede Canal und Adams Str. fyrei« 

tidetd find ebenfal® am Bahnhofthor, zehn Miiuuten 

dor Ubgang deö Zuges zu haben. 

©. E. Groß, 

Der — Grundeigenthums händler der Welt, 
Südoft Ede Dearborn und Randolph Str. 


Zu verkaufen: Guteß® Property, 1Blod von Douglas 
Park, Meat und Groceries jebt darin. Kot 3914212514, 
toegen Uebernahme einer Yarım, ebenfalls 2 Botten art 
12. Str. in Town Harlem, nahe Bocomotivd- Werte 
Auskunft 1580 Fillmore Str., oben. friaf 


Zu verkaufen: Bargain, ein zweijtöcdiges Haus mil 
11 Zimmern nebit zwei Sommertüchen, zwer Blodd 
von Humboldt Park, nur einige Schritte von iu 


mi-fal 


Ave. Gable, Preis nur 82100, $300 baar, Reft au 
u AUbzahlung. NRachzufragen 843 VPE: 
de. rja 





Zu verkaufen: Haus und Lot. Umjtändehalber jeht 
billig. $1000 baar, 8600 auf Zeit. Nadhzufragen 8 
MWafhtenam Ave., nahe North Yipe. fria9 

Zu verfaufen: 80 Ucre Yarın, X Meile von Tomab, 
T13., gute Gebäude, Pferde, Vieh, Geräthe und Ernte, 
81700. 47 Ucre Farm bei Eiroy, Wi3., Haus, Stall, 
Obſt · Garten, 31000. 120 Ucre, 53 Meilen bon Ghi« 
tago, Haus, Stall, Obftgarten, Pferde, Vieh, Geräthe 
und Ernte, 83500. Wrzahlung 81400. Münzberg, 
282 Milwaukee Apde. 11 


Zu verkaufen: Ein Geichäftsbaus, Edhauß mit 2 
Lotten ift unter günftigen Bedingungen fehr preid« 
werth zu verfaufen. Näheres 5200 Yuftine Str. Ddfi6 


Zu verkaufen: Lot an 51. und Robey Str., 8100 
unterm Marktpreis. $100 Baar, Reſt an Zeit. Adr. 
©. 183 „Ubendpoit“. doufr2 


Zu veraufen: Billig, jchöne 4 Zimmer zu. 
gegen Kleine Anzahlung nnd leichte Bedingungen, |o= 
wie ein gweiitöciged Bridhaus mit Bafement. T. W. 
Boöfe, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 5agbın8 





Zu verlaufen: Ein zweiltöciges Brickhaus mil 
Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald ur PR 
8 


Eine Lot, 25x130, an Samuel Str., 
Näheres bei John Mehl, 202 
—R 


Zu verkaufen: 
nahe Clorinda Str. 
Heury Str. 

Zu vertaufhen: Shöne Cottage und Lot, aud 
feine unbebaute Lotten in Jefferfon Vart. Eigenthum 
wird unentgeltlich gezeigt Kommt und ſprecht mi 
mir. Henry Brushaber. 24 Times Bldg. Sauglwii 
Eine 75 Ader Farın, 1:4 Meilen 
Adrefie: E. Bendemer 


Sail 





Zu vermiethen: 
ſüdweſtlich von Elinhurſt. 
Elmhurſt. Ill. 

Zu verkaufen: Haus und Lot, 34 Vine Str, 
fragen bei %. Golly. 3I1N. May Etr. 


Zu verfaufen: Schöne Lotten an Franklin Par 
für jofortigen VBerkauf,von $50 biß 8100. Näheres beim 
Gigenthümer. 923 ©. Water Etr. 22jlımid 


a — ——— 
Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch; Ein moraliſch gebildeter Herr mi 
Vermogen, 44 Jahre alt. von ſtaltlichemtleußern, ſucht 
die Befauntidaft einer gleihgejitteten Dame Nut 
folde Adrefien werden berüdfichtiat. Bitte aljo, ehren 
volle MAdrejfe unter D. 169, „Abendpoft“, gefäligfl 
niederzulegen. 1 


eirathsgeſuch: Eine ältere Wittme ohne Rinder, 
Shmwäbin, 45 ‘jahre alt, in guten PVerhältniffen, 
wünfct die Bekanntichaft mit einem Landsmann 
madhen. Kein Geld mothwendig. Abrefie D. 1 
„Abendpoit“. ! 


Heiratbögeiud: Ein Wittwer, 40 Jahre alt, wünid 


fi) mit einem anftäudigen Mädchen oder Witiwe 31 
verheirathen. Wdrejie U. 156, „Abendpoft*. trial 


Geld. 
« Mortga 6bis 7 
ith, 629 R. 
1; 4 


verkaufen: 
ee Rider v 4 Uapr 
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.,Apgehär jht nigt ch 


Sergius Panin. 
Roman von Georges Ohuet. 


(8. Fortfeßung.) 

Da3 junge Mädchen erzitterte. Der 
Ungriff war fo direft, daß eine jofortige 
Erklärung erfolgen mußte. Sie hatte 
ſchon längſt darüber nachgedacht, was 
fie wohl an dem Tage, an welchem 
Bierre Rechenſchaft von ihr fordern 
würde, antworten könne. Nun war 
dieſer Tag plötzlich da und Die zureditge: 
legten Gedanken waren entflohen; — die 
Hadte, Falte Wirklichkeit ftand vor ihr. 
Die jah ein, daß die Veränderung, 
welche ji in ihr vollzogen hatte, ein 
nicht zu beſchönigender Verrath fei, def- 
ſen ſchuldloſes Opfer Pierre war, und 
erwartete nun zitternd, im Gefühl ihrer 
Schuld, den Schmerzensausbruch dieſes 
ſo grauſam verwundeten, treuen Her— 
zens. Verwirrt ſtammelte ſie: „Pierre, 
mein Freund, mein Bruder.... “ 

„Dein Bruder!“ entgegnete der junge 
Mann bitter, „ijt dies der Name, den 
ich bei meiner Rüdfehr erwarten durfte?“ 

Diefe Frage, welche die Situation fo 
volljtändig beleuchtete, konnte Micheline 
niht beantworten. Gie fühlte indeß 
die Nothmwendigfeit, fich um jeden Preis 
zu vertheidigen; ihre Mutter fonnte jeben 
Augenblid zurüdtehren, und was würde 
ihr 2oo3 fein, wenn fie plöklich ihrer 
Mutter und ihrem Bräutigam zugleich 
gegenüberftände? Es war ein entfchei: 
dender Moment und nur die Liebe allein 
Mannte ihr Die nöthige Energie verleihen. 

‚Warum mußtejt du uns verlaffen!“ 
Pagte fje traurig. 

Pierre erhob ftolz fein angituoll ge: 
fenftes Haupt und ermwiderte einfad: 
„Um dich zu verdienen. “ 

„Du brauchteft mich nicht erft zu ver= 
dienen, du ftandeit jchon fo hoch über 
den anderen. Wir waren verlobt, bu 
brauchteft mich nur zu behüten. “ 

„Konnte fich dein Herz nicht felbjt be= 
hüten?“ 

„Ohne bie Hilfe, ohne die Stüße dei- 
ner liebenden Gegenwart?“ 

„Ohne eine andre Hilfe und Stübe 
als diejenige, welche ich felbjt hatte: 
Hoffnung und Erinnerung.“ 

Micheline erblich; jedes ſeiner Worte 
ließ ſie die Schmaͤch ihres eigenen Be— 
tragens ſtärker fühlen. Sie ſuchte ſich 
auf andre Weiſe zu entſchuldigen. 

„Pierre, Du weißt ja ſelbſt, daß ich 
nur ein Kind war....“ 

„Nein,“ erwiderte der junge Mann 
mit bebender Stimme, „ich ſehe, du 
warſt bereits ein Weib, das heißt ein 
ſchwaches, unbeſtändiges, grauſames 
Weſen, das ſich wenig um die Liebe 
kümmert, die es einflößt, ein Weib, das 
der Liebe, die es ſelbſt empfindet, alles 
opfert.“ 

So lange Pierre ſich nur auf Klagen 
beſchränkte, fühlte ſich Micheline nieder— 
gebeugt und ſchwach; jetzt aber, wo der 
junge Mann ſie anſchuldigte, kehrte ihre 
Geiſtesgegenwart zurück; ſie wurde un— 
willig und ſprach: „Das ſind harte 
Worte, Pierre.“ 

„Aber nicht unverdiente!“ rief Pierre, 
der ſich nicht mehr bemeiſtern konnte. 
„Zitternd und die Augen mit Thränen 
gefüllt, komme ich an, und du haſt 
nicht nur kein Wort der Liebe für mich, 
du beſchuldigſt mich ſogar faſt der 
Gleichgültigkeit. Meine Abreiſe wirfſt 
du mir vor! Begreifſt du denn nicht die 
Beweggründe, die mich beſtimmten, fort⸗ 
zugehen? Ich ſollte dein Gatte werden, 
u warſt reich, und ich war arm; um die— 
ſen Unterſchied auszugleichen, faßte ich 
den Entſchluß, mir einen Namen zu 
machen. Ich bat, man möchte mir eine 
jener gefährlichen, wiſſenſchaftlichen 
Miſſionen anvertrauen, welche denen, 
die ſich ihnen widmen, entweder Ruhm 
oder den ſichern Tod bringen, — und ich 
Das iſt's alſo, worüber du 
dich beklagſt! O, glaube mir nur, 
daß ich dich nicht verließ, ohne 
einen herzzerreißenden Schmerz dar⸗ 
über zu empfinden. Während des 
ganzen Jahres faſt ganz allein, 
ermüdet und zerſchlagen, in beſtändiger 
Gefahr, hielt mich der Gedanke aufrecht, 
daß ich für dich leide, und er war's, der 
mich alles erdulden ließ. Und wenn ſich 
meiner in jenen endloſen Wüſteneien 
Traurigkeit und Muthloſigkeit bemächti— 
gen wollten, dann rief dein Name und 
dein liebes Geſicht die Hoffnung in mir 
wach und mit ihr fand ich meine ganze 
Energie wieder. Ich ſagte mir: ſie er— 
wartet mich; es wird ein Tag kommen, 
wo ich den Lohn für alle dieſe Mühſal 
empfangen werde! Nun, Micheline, 
dieſer Tag iſt jetzt gekommen; ich bin 
zurückgekehrt und fordere die Beloh— 
nung, welche ich zu erwarten berechtigt 
bin; kannſt du ſie mir verweigern? 
Während ich dem Glücke nachjagte, 
raubte mir ein anderer, der praktiſcher 
und beſſer als ich berathen war, dein 
Herz. Und nun iſt mein Glück zerſtört. 
O, du hatteſt recht, mich zu vergeſſen! 
Ein ſolcher Narr, der ſeine Braut ver⸗ 
läßt, verdient nicht, daß man ihm treu 
bleibt; er gehört zu den Lauen, die nicht 
lieben können!“ 

Dieſe leidenſchaftlichen Worte machten 
auf Micheline einen tiefen Eindruck. 

Zum erſtenmal blickte ſie in ihres 
Bräutigams Seele und gewahrte, wie 
ſehr ſie geliebt ſei; nun bedauerte ſie, es 
wicht fon früher fo gründlich gewußt zu 
haben. Hätte Pierre früher jo mit ihr 
gefproden, wie er eö jett that — wer 
weiß ob Michelines Gefühle fi fo 
geändert haben würden; ihre Xiebe 
wäre bann zmeifelloge eine andre 
gewefen und fie würde ihn aus 
eigenem Antriebe geliebt haben. 
BVierre hatte jedoch das Geheimniß feiner 
Leidenihaft für das junge Mädchen in 
ſich verſchloſſen. Nur die Verzweif— 
lung, die ihn beim Gedanken, ſie zu 
verlieren, erfaßt hatte, vermochte es, 
ſeinem Herzen dieſe glühenden Geſtänd⸗ 
niſſe zu entlocken. 

Ich ſehe ein, daß ich ungerecht und 
grauſam gegen dich war,“ ſagte Miche⸗ 
line, „ich gebe zu, daß du Grund haſt, 
mir Vorwürfe zu machen, aber ich bin 
nicht die Alleinſchuldige, du mußt dich 
auch ſelbſt anklagen. Alles was ich 
eben hörte, hat mich gänzlich außer 
Faſſung gebracht, ich bin in Verzweif⸗ 
lung, daß ich dir ſo viel Schmerzen ver⸗ 
urſacht habe; aber nun iſt es zu ſpät, 

mir, * 


* 


„Und gehörteſt du dir denn vorher?“ 

„Nein, es iſt wahr, bu haft mein 
Wort; — aber fei großmüthig, — miß- 
brauche nicht die Mahtvolllommenheit, 
die mein Berfprechen dir gibt. ch bitte 
dich, mir mein Wort zurüdzugeben.. ..“ 

„And wenn ich mich weigere, eö zu 
thun? Wenn ih nun den Berfud 
machen wollte, dich wieder zurüdzuers 
obern?* rief Pierre nahdrüdlid. 
„Habe ich etwa nicht das Recht, mich zu 
vertheidigen? Was würdeft bu von mei= 
ner Liebe denfen, wenn ich mich fo leicht 
in deinen Berluft fügte?“ 

E3 trat ein Moment bes Schweigens 
ein; das Gefpräh war auf dem Höhe: 
puntt der Erregung angelangt und 
Miceline jah ein, daß fie eine Entjchei- 
dung herbeiführen müffe. Sie fagte 
daher entichlofjen: „Ein Mädchen wie 
ih ilt des MWortbruhs unfähig Du 
hajt mein Wort, mein Herz jedoch gehört 
einem anderen. Ein Wort von dir, und 
ich bin bereit, bein Weib zu werden, um 
mein Verfprehen zu halten; entfcheide 
nun!“ 

Pierre warf dem jungen Mädchen 
einen Blid zu, der bis in’s Innerſte 
ihrer Seele drang. Er las in Diejer 
Seele den Entihluß, ehrlich zu handeln, 
fab aber auch zugleih, daß fie ben 
Mann, dem e8 gelungen war, fich ihres 
ganzen Seins zu bemäcdhtigen, nie ver: 
gejlen würbe, Um aber einen leßten®er- 
fuch zu maden, fagte er mit aller Gluth 
feiner Leidenfhaft: „Höre mich an: e8 
ift nit möglich, daß du mich fo fchnell 
aus deinem Herzen verbannen fonnteit; 
ich liebe dich fo innig, denfe an die Tage 
unferer jungen Xiebe, Micheline, erinnere 
— 

Er rechtete nicht mehr, er flehte nur 
noch, und Micheline fühlte, daß der 
Sieg ſich auf ihre Seite neigte, ihr 
Mitleid wurde rege. 

„Ad, mein armer Pierre, meine Zu: 
neigung zu dir war nichts al3 gute, 
herzliche Freundfchaft, ich habe mich dir 
gegenüber durhaus nicht verändert. 
Die Liebe, die ich jet empfinde, ijt eine 
ganz andere; hätte fie mich nicht er- 
griffen, jo Fönnte ich deine Frau werden, 
und meine Achtung für dich ijt fo groß, 
daß ich glüflich geworden wäre. Jetzt 
aber fenne ich den Unterfchied. Du, der 
du meine Einwilligung hattejt, würdeſt 
nur ein zärtlicher Genofje für mich ge= 
worden fein, — derjenige, den ih ge: 
wählt habe, wird mein Herr fein. “ 

Bei diefem offenen aber graufamen 
Geftändnif fonnte Pierre fi nicht ent= 
halten, auszurufen: „OD, Micheline, 
wie weh du mir thujt!“ 

Sein Antlit war von bittern Zähren 
benett, die fein beflommenes Herz er: 
leihterten.. Er fant auf einen Stuhl 
nieder und konnte fich nicht die fchmerz- 
volle Genugthuung verfagen, feinem 
Kummer freien Lauf zu lafjen. Micheline, 
die von feiner Verzweiflung mehr als 
von feinen Vorwürfen gerührt mar, 
nahm ihr Spitentuh und trodnete 
feine Thränen. hr weißes Händchen 
ftreifte feinen Mund und er Eonnte e8 
nicht unterlafjen, einen ungeftümen Kuß, 
ber fait den Eindrud eines Bifjes her: 
vorbradte, auf diefe Hand zu drüden. 
Durch dieſen Kuß entflammt, fprang er 
auf und preßte da3 junge Mädchen mit 
glühendem Blid in feine Arme. Miches 
line ließ ihn gewähren, fie blidte ihn 
rubig und entfchlojjen an und beugte fich 
zurüd, um die Berührung feiner heiß- 
begehrenden Lippen zu vermeiden. Dies 
fer Blid genügte. Die Arme, melde 
fie umfangen hatten, Töften fih — Pierre 
trat einen Schritt zurüd und flüfterte: 
„Verzeih ! Du fiehit, ich Fönnte wahns 
finnig werden. * 

Dann drüdte er die Hand auf feine 
Stirn, alö ob er einen böfen Gedanken 
verfcheuchen wollte, und fagte: „Es ift 
aljo Alles aus? Du liebft ihn?“ 

„Sp jehr, daß ich dir fo viel Pein 
verurfahen muß, fo jehr, daß ich Nies 
mand außer ihm angehören möchte. “ 

Pierre überlegte einen Augenblid, 
dann nahm er fi) zufammen und fagte: 
„Nun denn, du bıft frei; ich gebe dir 
bein Wort zurüd. * 

Micheline ftieß einen Freudenfchrei 
aus, welcher den Mann, der ihr Bräu- 
tigam gewejen war, erblajjen machte. 
Sie bebanerte, ihre Freude nicht bejier 
verborgen zu haben, und näherte fich 
Pierre mit den Worten: „Sage, daß du 
mir vergibjt. * 

„Ih vergebe dir. “ 

„Aber du weinjt noch?“ 

„Sa, ich beweine mein verlorene 
Slüf. Ich glaubte, das befte Mittel, 
Liebe zu erwerben, fei, fi ihrer würdig 
zu erweifen. ch babe mich geirrt und 
werde meinen Jrrthun muthig büßen. 
Dergib meine Schwähe und fei ver: 
fihert, daß du nie einen aufrichtigeren 
und ergebeneren Freund haben wirjt als 
mic. “ 

Micheline reichte ihm die Hand unb 
näherte lächelnd den Lippen des jungen 
Mannes ihre Stirn. Diefer drüdte 
einen leichten brüderlien Kuß darauf, 
der die brennende Spur des kurz vorher 
geraubten Kufjes auslöfchte. 

Gleichzeitig ertönte eine laute, noch 
entfernte Stimme im Haufe, weld 
Pierres Namen rief; — Midheline fuhr 
zufammen. 

„Meine Mutter, * fagte fie; „fie fucht 
dich. Ach gehe. Lebe wohl und taufend- 
fahen Danf aus tiefjter Tiefe meines 
Herzens!“ 

Sie flüchtete hinter einen Flieder: 
ftraud und verihwand. 

Pierre richtete mechaniſch feine 
Shritte dem Haufe zu. Er ftieg die 
fünf Marmorftufen der Treppe hinan 
und trat in den Salon. Als er die 
Thür hinter fi fhloß, trat Frau Des» 
varennes ein. 

(Bortjegung folgt.) 


———— 000. 
Der Glidmann«Siegel Proceh. 


In dem Branditiftungs-Procefje ge: 
gen David Glidmann und Mofes Sie: 
gel wurde gejtern nur ein einziger Zeuge, 
Meyer Bromberg, vernommen. Diefer 
fagte aus, daß er am Abend bes 10. 
Mai in dem Haufe No. 51 Canalport 
Ave. eine Unterredung zwijchen den An- 
geflagten belaufcht hätte, in welcher der 
Plan bejprochen wurde, die Sodawaſſer⸗ 
Fabrik am folgenden Tage in Brand zu 
fteden. Dieje überrafcpende Entdedung 
babe er dem Agenten der „GlIens Falls “s 


—— 


„ꝛbendpoſt·“, Chieago, Freitag, den 7. Auguſt 1891. 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


Einigfeits-Beftrebungen der Eifen- 
bahnarbeiter. 


Die Beute:Bolititer und die Stratzenb ahn 
Ang eſtell ten. 

Die hieſigen Unionen der Weichenſtel⸗ 
ler⸗Organiſation treffen Vorbereitungen 
für den jährlichen National-Convent, 
welcher im Monat September in Phila— 
delphia abgehalten werden wird. Wie 
es den Anſchein hat, dürften ſämmtliche 
bisherige Großbeamte wiedergewählt 
werden. 

Es ift eine Bewegung im Gange, um 
die Differenzen, welche zwifchen den bei- 
den Orden der Telegraphiiten und dem 
der Eijenbahn-Condufteure vorhanden 
find, zu befeitigen und möglichermweife 
anjtatt der zwei beitehenden eine einzige 
große Vereinigung zu ſchaffen. Gleich: 
zeitig werden alle Hebel in Bewegung 
gejest, um die vor nicht langer Zeit zu 
Stande gebrachte Bereinigung wieder 
aufzulöfen, die jih unter dem Namen 
„Brotherhood of Trainmen* organifirte, 
An diefer „Brotherhood“ fanden alle 
Gifenbahnangeftellten Aufnahme, die aus 
irgend einem Grunde ben bereit3 bejtes 
henden Organifationen nicht beitreten, 
oder dort ausjheiden wollten. 

ALS vorläufiges Endziel der gegen: 
wärtigen Bejtrebungen ijt bie Bereini- 
gung der Condufteure, der Telegraphis 
jten, der Weichenfteller und der Lolomos 
tivführer und Heizer in eine Central; 
Organifation, auf föberativer Bafis in 
Ausfiht genommen. 

‘Im Gegenfat zu allen diesbezüglichen 
Gerüchten, wird e3 von den Straßen: 
bahnangejtellten der Sübfeite pofitiv in 
Abrede geftellt, daß ihrerfeits eine Vers 
einigung mit den Collegen von der Nords 
und Weitjeite angefirebt wird. Xhat- 
fache ift indefien, daß eine Anzahl „Ars 
beiter-Bolitifer“, die am Ende der Cre— 
gier’fhen Adminiftration Falt gejtellt 
wurden, mit Eifer daran arbeiteten, 
eine folche Vereinigung herbeizuführen. 
Dieje Politifer, denen e8 weniger um 
das Wohl und Wehe der Straßenbahn: 
angeftellten zu thun war, als darum, 
fi für ihre politifhen Beftrebungen 
einen jubjtantiellen Hintergrund zu 
Ihaffen, haben bereits verfchiedentlich 
Verſuche gemacht, wieder feiten Fuß in 
den Gemwerfjchaften zu fajien, u. a. aud) 
bei den Zimmerleuten. Alle diefe Ver: 
fuche find aber bis jett gefcheitert und 
die Lage jener Herrn ift thatjächlich eine 
verzweifelte. Uber gerade ihr Eifer hat 
fie den Organifationen verdächtig ges 
madt und felbjt die Straßenbahnleute 
haben eingefehen, daß, falls jie fich in 
einer einzigen Organifation vereinigten, 
fie fich folche Leute vom Halfe halten 
müßten, deren Abficht es ift, fie bis zur 
nädhften Wahl „Stimmvieh“ heranzus 
bilden. 

Der Strife der Mäntelmader:Union 
gegen das „Schwitzſyſtem“ nimmt feinen 
Fortgang. In der Nocheiter-Halle, an 
der 12. Sir., it ein Hauptquartier 
etablirt worden, in dem täglich Ber: 
fammlungen ftattfinden. Der Sekretär 
der Union gab gejtern Abend eine Ueber: 
fiht von dem Refultat feiner Arbeiten. 
Gr fhilberte u. a. die abfcheulichen Zu. 
ftände in ber Werkitätte von $. Lasten, 
237 Marmwell Str., in welder die 
Nähmaschinen fo dicht bei einander jtehen, 
daß Niemand zwifhen ihnen hindurch 
gehen fann. Hier werden angeblich die 
niebrigften Preife bezahlt. Ein weiterer 
Schwihfaften it Morris Rofenbergs 
Werkftätte, 168 Marwell Str., bie fich 
in einem fleinen Hinterhaufe befindet. 
Dreizehn Mafchinen, von denen mehrere 
in den Bettzimmern ftehen, find hier im 
Gange und die Luft ift in dem niedrigen 
Raum fo did, daß das Athen befchwer: 
li) wird. 

Auh bei M. Nofenzweig, der für 
John V. Farwell & Co. arbeitet und 
defjen Werkftätte fih an der Ede von 
Canal und Wilfon Str. befindet, follen 
Thauderhafte Zujtände herrfchen. Fünf: 
zehn Bis zwanzig Mädchen fißen hier, 
eng zufammengepreßt, 12—14 Stunden 
täglich und arbeiten für einen Hungers 
lohn. Der Sekretär ftellte in Abrede, 
daß es die tüchtigiten Leute feien, welche 
bie Contrafte von den Fabrifanten er- 
hielten. 3 würden vielmehr diejenigen 
berausgefucht, welde im Stande find, 
die meijten Arbeiter und Arbeiterinnen 
für Hungerlöhne zu befommen, 

Ein Comite der vereinigten Zimmer: 
leute hat um die Erlaubniß nachgeſucht, 
eine ftatiftifhe Zufammenftellung über 
die Arbeitszeit in den verfciebenen 
ftädtifhen DepartementS machen zu 
dürfen. 

Die Mannihaft des Kohlenfchiffes 
„Maria Martin“ von Cleveland legte 
gejtern die Arbeit nieder, weil der Ka= 
pitän eine geforderte Lohnerhöhung nicht 
bemilligte, und trat dann der Matrofens 
Union bei. Der Kapitän warb andere 
Leute an und weigerte fi, den alten 
ben rüdjtändigen Lohn zu zahlen, 


Monument für Farbige Soldaten. 

Der farbige Veteran Dr. W. Bryant 
agitirte in Detroit mit großem Erfolge 
für die Erridtung eines Denfmals zu 
Ehren der farbigen Unions-Soldaten 
aus dem Rebellionäfriege. Der Gejell- 
fhaft, welde fih an die Spite des 
Unternehmens geftellt hat, gehören unter 
Anderen Gouverneur Fifer, Senator 
Cullom und Banfier Sam Jones in 
Springfield an. Das Dentmal fol eine 
Höhe von 105 Fuß erhalten und im 
Sadjon Bart Aufitellung finden. Die 
Kojten find auf 815,000 veranjchlagt, 
von welden bereit3 $4500 gezeichnet 
worden find, 

— — — — 

Wedhe dem Beſtegten. Die alten Römer riefen 
bei ihren Triumpbzügen “Vae Victis!’” „Wehe dem 
Befisgten!" Heutzutage find viele unter und befiegt, 
ihr (Friede. ihre Ruhe, ihr täglicher Appetit tft bin, 
in die Flucht gefglagen vom dem unerbittliien Feind 
de3 Magens, ber Dyspepfie. Bei Hunderten von 

; al wird 

A — 
träftige og der geringfte Diätfehler, die un- 
bebeutendite dorfid) at rufen den ſataniſchen 
Feind mit verdoppelter t, fein Opfer oh quälen, 
urüd. Derconfequente Gebraud) des großen Anti» 
Doadenfier und regulirenden Tonits, er’ = 
en 


D' 
u allerbe 
En a ee anne 


Ein neuer Plan. 


Während Poftmeifter Serton fi mit 
ber „Orand Army“ in Detroit befindet, 
führt der Hilfs» Poftmeijter Hubbard 
das Commando im Poftgebäubde. Diefer 
Herr hat eine ganz neue dee in Bezug 
auf den fo oft befprodhenen Bau eines 
neuen Poftgebäudes. Er erklärte näm- 
li, daß, jelbjt wenn das gegenwärtige 
Gebäude bis an die GSeitenwege ver: 
größert würde, e3 in Bezug auf Raum 
in wenigen Xahren nicht mehr hinreichen 
werde. Für ein wirklih allen An: 
fprüchen entjprechendes Gebäude müfje 
man einen unbegrenzten Pla haben 
und. da gäbe e3 nur einen einzigen, 
nämlih den fogenannten Lake Front 
Park; in ihm fei genügend Raum vor- 
handen, um ein Gebäude von vornherein 
groß genug zu bauen und eventuell jpä- 
ter dasjelbe nach Belieben zu ver: 
größern, 

ALS einen weiteren Grund für bie 
Nothwendigkeit der Verlegung des PVojt- 
gebäudes machte Herr Hubbard den 
Umijtand geltend, daß bei einem Feuer 
in der Nahbarjchaft des alten Gebäudes 
der Poftverfehr gehemmt wird, wie es 
fih während des Feuerd bei Siegel & 
Cooper gezeigt habe. Der Umijtand, 
daf der Vlab am Seeufer ber Stadt 
gehöre, komme infofern niht in Be: 
tracht, als fich fehr leicht ein beide Theile 
Be Tauſch bewerkjtelligen 
aſſe. 


Unzufriedene Grundeigenthümer. 

Die Grundeigenthümer von der Wa— 
baſh Ave. halten heute Abend im La 
Salle Inſtitute, Ecke der Wabaſh Ave. 
und 35. Str., eine Maſſenverſammlung 
ab, um gegen die am 15. Juni vom 
Stadtrath beſchloſſene Asphaltirung der 
in Rede ſtehenden Ave. Proteſt einzu— 
legen. Erſtens wird der für die As— 
phaltirung ausgeſetzte Preis von 87 
reſp. 5104 per Frontfuß als zu hoch 
bezeichnet und zweitens wird gegen den 
Theil des Contraktes Einwand erhoben, 
der die Mitbenutzung der alten Rinn— 
ſteine geſtattet, ohne den Eigenthümern 
einen entſprechenden Rabatt dafür zu— 
kommen zu laſſen. 


Grocer Cohen freigeſprochen. 


In dem geſtern vor Richter Lyon vor⸗ 
genommenen Verhör des Grocers Albert 
Cohen, von der Paulina Str., wurde 
der Letztere von der gegen ihn erhobenen 
Anklage der Vigamie freigeſprochen, da 
die Klägerin, Frau Jennie Cohen, welche 
den Verklagten vor etwa 15 Jahren in 
Rußland geheirathet haben will, nicht 
im Stande war, poſitive Beweiſe hier— 
für beizubringen. 


Dr. Auguſt König’3” 


Hamburger Bruſtthee 
gegen alle Krankheiten der 


+ Bruft, der Lungen +, 
und der Kehle. ; 


Rur in Original-Padeten. Preis, 25 Cents, 


Verr ngen. 


| Schlimme Berrentung der Schulter. 


W. T. Dowdell, 117 Main-Strafe, 
a Peoria, JUS., verrenkte fich bei einem 
4 Falle auf dem Eife die Schulter. Die 
erite Anwendung von St. Jakobs Del 
linderte die Schmerzen und bei u 
festem Gebrauch war er bald vollitän- 

1 big bergeitellt. 


Verlegungen. 


a Schs Wochen leidend, 
Herr Georg Blatt Stodton, Cal., E 

J ſagt: Durd eine Egge hatte ich mir 
fchwere Berlegungen an ben Beinen 
ugezogen. Sechs Wochen litt ich bie 

: beftia en Schmerzen. Durd die An- 
wendung von St. Jakobs Del wurde 
ich sollftändig geheilt. 


Suetichungen. 


Fiel von einer Treppe. 


Achtb. W. C. Harden, von_ ber 
Maryländer Geſetzgebung, 746 Dol⸗ 
wphin⸗Straße, Baltimore, Md., fchreibt: | 

Sch List fehr Shlimm an einer Quetſch⸗ 
ung, verurfacht durd) einen Ball von } 
einer Treppe; dod wurde ich Dur St. 
Satob8Del von allen Schmerzen befreit, 


Männer-Shmäde. 


Böllige Wiederherftelung Der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüfigkeit 
mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen bat, 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Borgüge. 
——⸗ der Mittel direkt am Sitz der Krank⸗ 


2. Vermeidung der Verdauung und Abfhwädung 
ber Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedentenden unteren 
Deffnungen der Rücenmarf3nerven auß der Wirbel⸗ 
fäule uns daher erleichtertes Eindringen gu der Ner- 
denfläffigkeit und der Maffe ded@ehirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient kann fich felbft mit fehr geringen 
Koften ohne Arzt beritellen. ; x 

5. Ihr Gebrauch erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgewohnbeiten. 

6. Sie find abjolut unfhädlic. } 

7. Sie find leiht von Jeden an Ort und Gtelle eiu⸗ 
—— und wirken unmittelbdar auf den Sitz des 

ebeis innerhald weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Gehört Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedähtnikihwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerdödjer 

i it Zräumen, Serstlopten: Aus · 
ſchläge im Seſficht und Hals, Kopfweh eigung 
jesen Gejellichaft, Unentilofienheit, Mangel an Wils 

uskraft, Schühternheit u. j. w. Unfere Behand» 
Iungömethode erfordert feine ah und feine 
— mit Medizin, die Medilamente 
werden direft an den affizirten i ———— 

Der Ba Salle’iche Bolus ift aud) das be ttel gegen 
Rrankheiten der Nieren, Blaje und Borkepdehfe. 


Bud) mit Zeugniffen und Gebrandsanweis 
fung gratis. Man jreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


Stottern, 


Stommeln und jeden Spradfehler 


nn 


* 


arra, KH aa. 


FAIR 


Wir haben gerade gefauft das vollitändige 


Lager eines der 
bedentenditen 


Unterzeug 


Großhändler im 
Rande. 


Tanfende von Duken», 


Einjchlieglich 
Lisle Thread, 
Balbriggan, 


Cafhmere, 
Merino, 


- 50 


das 
Stück. 


Kein Artikel in dieſer Partie weniger als 81.00 werth. 


Ein weiteres Angebot. 


Hoſenträger, 
19e. 


19e. 


Solche, die Ihr fonft 


ltark und 
danuerhaft. 


19e. 


mit 35c bezahlt habt. 





500 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 5375. 


Frontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55. 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Wafhtenaw Kve. und 
ben jchönen Gage Park. Alle modernen Berbejjerungen, Lake-Wajjer in jeder Straße, ſchöne 


Bäume in der Front von jeder Lot. 


Der ihönjte Plag in und außerhalb Chicago. 


Sehet 


bieje Lotten, bevor Jhr anderswo fauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit ded Gefagten 
überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und #5 moratlich. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit fleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt.umd jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Yahrgelegenheit nad der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eijenbahn-Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Erenriion 


jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Trunf RR. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weftern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder fprecht vor für freie Tiefet3, Pläne und volle Auskunft. 


pP. "Weihofen, Anent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison $tr. Office: 51. Str. und Western Ave. 
63” Freie Tidet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 


- MOXIE! — Warnung ! 


Im Hinbliet auf bie enorme Verbreitung und die 
Popularität des nervenftärtenden Getränfes 


MOZIE 


baben gewiffenlofe Yabrikanten Nahahınungen von 
Morie auf den Markt gebracht, weldem alle Eigen» 
idaften des Morie fehlen. Wenn felbft Yabrifanten 
bon ihrem Stoff behaupten, daß berjelbe ebenfo gut 
wie Morie jei, jo ijt das ein Betrug am Publikum, 
welches fich Hoffentlich nicht Hinter’3 Licht wirb führen 
loffen. Wer Morie verlangt, Laffe fid) fein anderes 
Getränt geben, jelbft wenn die Verkäufer behaupten, 
bafjelbe wäre fo gutiwie Morie. Das ift nit wahr. 
Morie ftillt den Durit, beruhigt und ftärft die Nerven 
und verleiht jhmwahen Männern und rauen Stärke 
und rifhe. Möorie reinigt daB Blut und die Leber. 
Bir werden gegen Alle, weldhe Morie:Nadjs 
abmungen für echten Mozie ausgeben und 
verfaufen, gerichtlich vorgehen. 

Morie ift in allen beſſeren Saluhns zu haben. 
Morte-Syrup ift am allen Soda-fyontänen in ber 
Stadt zu haben. Fragt nah Moxie und Iakt Cu 


feine Fälfchungen oder Nadahmungen anhängen. 
29mail6fr? 


BORSCH, Optiker 


= umgezogen nad 
==103 Adamd Str,, 
ber Poftoffice 

>» gegenüber, nabestinde 

?_ ley’3. Augen £ojtenfrei 

; zur Zufriedenbeit uns 

terſücht. Niedrigſte 

Vreiſe. 22matlj7 

Die beften und billigften Bradjs 
— Bänder fauftman beimfyabritanıe 
y teı Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Ede Madifon, 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie, 


63 tanıı aud) im einer Zafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejes weiß, mern nothwendig. Es 
wirkt ftetd. in 48 Seiten enthaltendes Buch Frei au 
baben bei Dale & Sempil, Druggiiten, Glart und 
Madifon Str., Chicago, Ills. 2 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerfjamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Cons 
fultation frei. 139 ©. Madiſoun Str. 


RL. QDDMAN, 
abnarzt, Parlor3 1, 2, 3 und 4, 
82 B. Madiien Str., Ede Hal» 
fted. Bühne a angezogen. 
Befte Gediffe 25 bis H10. Feine Füllung 50c. u. aiıfe 
wärts. Die ardäte u. volftändigite zahnärztliche Office 
Chicagos. 


Keine Schüler, nurheprüfte Zabnärzte. 13m: 


Dr. C. SCHROEDER, 
gahuarst, 
413 Milwaukee Ave., 
@de Garpenier Str. Beite Gebiiie 5—8 Dollar, 


ähne fchmerzlo3 gezogen, feine Yülung von 50€ 
= aufwärts. Be a eraskirt. 4iulj5 


An die Eltern! 

Nicht zu weit vorgeihrittene Rüdgratöverfrüämmung 
kunde Schultern) bei Kindern fiere Heilung. WBreie 
Behandlung. WM. MADSEN, Orthops- 
disches Institut, Zimmer 409410 Jnter Ocean» 
Geväude. 9masnı? 


Bandiwurm Mittel, Trvazzae“ 


Dan achte genau auf die — * 2. St. 


EingrohesStüch Erde 
= GRIFFITH, 


— doer — 
kũnftigen grohen Fabrik⸗Vorſtadt Chicagos. 


Wir derkaufen Lonen in Griffith für 


7 6100 und darüber. 


Monatlich 85 gahlbar. Schicdt 92 ald Depofit. Con» 
traft wird nad) Bezahlung de3 10. Theiles ausgefolgt‘ 


Shit um eine Diappe mit voller Information. 
Rauft bevor die Preife fteigen. Die Lotten werben 


das Zehnfade 


werth fein, wenn einmal die Fabriken im Betrieb find 


JAY DWIEEINS & (0, 


489 Chamber of Commerce Building, 


Chicago. lagems 


Co. 
EMIL SIMON & 
Deutſche Buchdruckerei, 


393 E. DIVISION ST- 


„ 

“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 
Monon Blod, Bafement. 
KReltaurantundBierhalle, 

Frant Benerle, Eigenthümer. 


Eihte deutihe Küche. Alle Sorten einheimifche fowie 
importirte Weine ftetö an Hand. 

Da8 berühmte Schlig’3 Bräu an Zapf. 
Biere inFlaſchen. 


E. Spondly's Sommer-Garten, 


1367 R. Clark Str., Gcke Diverſeh, 


Großes Frei-Concert. 
EI” Jeden Abend außer Sonntags. zıjlimmıl 


Importirte 
2b junusnits 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebrauqt Ihr Gelb? 


Mir verleihen Geld zu irgenb einem Betrage bon 
$25 bi3 $10,000 zu den möglichjt niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünicht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Futien, Las 
gerhausigeine oder periönlihcs Eigentum irgend 
welher Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe madıt. 

Wir verleihen Geld,ohne daß es in die Deffentlichfeit 
Eommt und beftreben uns. unjere Kunden jo zu bedies 
nen, baß fie wieder zu ung fommen, wenn fie eine an 
dere Anleihe au machen wünjden. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voX oder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht wer: 
den,nac dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 

ablung vermindert die Koften ber Anleihe im Vers 

ältniß zum Betfage’ der Zahlung. 3 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, fondern Jhr befommt 
den vollen Betrag des Darlehens. 

m Falle Ihr einen Reftbetrag anf Möbeln, Pianos 
oder andered perjönlices Eigenthum irgend welcher 
Art hulden folltet, werden wir denielben abbezahlen 
und Eud; jo lange Frift geben, als ihr wünfdt. 

Wir Iafien daB Eigenthum in Eurem Befig, jo daß 
I den Gebraud des Geldes jowohl als aud des 

igenthums habt. Bedenket, daß hr zu jeder Zeit 
Abzahlungen maden und dadburd die Koften der An» 
leihe vermindern könnt. 

Wenn hr Geld gebrauchen folltet, jo wird e8 zu 
Eurem Bortheil jein, zuerft bei und borzujprechen, 
bevor Zhr eine Anleihe macht. 


Chicago Mortgage Loan Co., 
86 La Salle Str,, erjter Flur über der Straße 


$15.00 bis 85,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr könntes betom 
men Ambilligiten. Umijhuellftien 


and ohne daß Ihr.oder Eitere Gamilie beläftigt werbet. 
Wir leiden irgend eitten Betrag auf Möbel, Pianos, 
Entfernung bderfelben. Ebenjo auf 

en, Diamanten, 


ohne 
Ragerieine, — Sähmudjaden. 
_ ober irgend ein jr u ben. billig; 
yurna, 
> P. Walter&6n 12mzıjll 
108 Wafdington Str, Zimmer 61 und 62, 


Diät 





Ueber Baltimore ! 


Norddeutſcher Llohd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch dieneuen und erprobten Schnelldampfeg 


Darmfladt, Dresden, Karlöruße, 
München, Oldeuburg. Weimar, 


von Bremen jeden Donnerftag, 
bon Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. M. 
Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzüglide Verpflegung. 


Mit Dampfern des Norddeutigen Lloyd murbem 
mebr als 
2,500,000 Baflagiere 


| glücdlich über See befördert. 


Salons und Gajüten-Zimmer auf Ded,— 

Die Einrihtung für Swiichender3pafiagiere, berem 
Shlafftelen fih im Oberder und im zweıten Ded bes 
finden, find anerkannt vortreiflid. 

Eleftrifge Beleudtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Shumader & Co., Baltimore, MD, 
J. Wm. Eſchenburg, Chitago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. Sjanl} _ 


„99.8 Bots 
Zi u. Niels 


8. Sleauijenius & Eo,, 
General-Agenten fürden Wefem 
80 Fiith Mve., Ghicage. 

100 (EEE KINDER-WAGEN.— L.@. 

ea Spencers Fabrik, 221 3@. Mae 
\ RR Di Str. W Taufen direkt und 
A KR eriparen t Räufen 8 MB am 
R . n. Mir zepariren, 
et Vertaufchen und verfanfen auf wör 

ET hentliche Abzahlungen. Bringt 

]  dieje Anzeige mit unh hr bee 

— fonmt mit jedem Wager einem 
hübſchen Spiten- Schaum Sabrif auch Abeud3 offen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Kauft 50 wert Möbeln, Teppiche und Oefen 
‚zum billigen Bxarpreife. Tilbıoa 
Sterling Furniture COo., 
v0 & 92 Padlion Str, nabe Jeiferion Ste, 
Dffen Abends bis IUHr und Sonntag Vormittag. 


 inanzieles. 


— — — 


GEL 


fPart, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte ode® 
Zwiſgendeg. nach oder von Deutſchland kauft 
Ih befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſterdam, 
Havre, Varls, Stettin ꝛe. via New Yort oder 
Saltimore. Paſſagiere nach Europa lefere mit 
Gepäck frei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 
oder Verwandte von Europa kommen laſſen will. 
kann es nur in ſeinem Intereſſe finden. bei mir Frei⸗ 
karten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Nüheres in der 
General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


EI” Bollmahts: und Grbihaftdiahen im 
Europa, Golleftionen, Bofitauszahlungen ıc, 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 uhr, 


Geld zu verleihen 


as ehrliche Leute, zu niedrigiten ginjen, ohne Forte 

fhaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirtbichaftd» und Laden-Einrichtungen, 

Ragerhausicheine und eriter Stlaffe WertHpapiere. 

IF” Das einzige deutfhe Geſchaäft / 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


gimmer 2, 
wilden Madifon und Wafhington Str, 


\ . 

Central Trust & Savings Bank, 
Südoſt⸗ Ede Waſhingtou Str. u. 5. Ave., 
CHISAGIHO. 

Eine, den Gejegen de3 Staates entiprehend, incorpos 
eirte, unter ftaatlicher Aufficht Rehende Bank. 


Gapital S200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Imtereffen auf SparEiniagem, 
dpothefen auf Grundeigenthum übernommen und vezs 
auft. Wedel auf alle Hunptpläge der Welt. Pafe 
fageiheine nad und von Gurova Geiäfts-Gontl 
Spezialität, Omasmd 





Household Loan Association, 
85 Dearborn &tr., Zimmer 302. 
Geld auf Wlübel, 

Keine Wegnahme; Feine Deffentlichkeit oder Yen 
aögerung. Da wir unter allen Geiellihaften in des 
Ber. Staaten da aröhte Kapital befisen, fo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
al3 irgend Jemand in der Stadt. lniere Gejelihafl 
ift organifirt und macht Geihäfte nah dem Bangs 
ell ſchafts⸗· Plane. Darleden gegen leichte wöchentlich 
oder monatlide Ridzahlung nah Bequemlichkeit. 
Spredt ung, bevor Jbr eine Anleide madt. Bringt 
Eure Mödel-Receipts mit End. Sil-1jpt4 

Housshold Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 


&3 wird deutih geiprodhen, 


ld: J 
Pioneer Building & Loan Assn, 
Geld Auf Grundeigenthum = Sichers 
au beit, zu mäßigen Raten, 
verleihen Sprecht vor bei 
D. 9. Biederfiadt, Sec, 
645 Sedgwid Str. 


21jl208 

geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere &icyerheiten. Keine Entfernung der Gegen» 


ftände. Niedrigfte Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bebierung. 21jlimt4 


CHATTEN, LOAN C0,, Lake View, 


immer’ 1, 503 Lincoln Live, Cooi3 Halle 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
EHypotheken z. Verkauf 
E. GC. PAULINGC, 


(Srüber von der Sirma A. Loeb & Bre,) 
5 Major Block. 
Sa Salle und Madiſon Str. lagsm,8 


Schuhoberein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 


Branch [Betr Eievert, 3204 Wentworth Une. 


Beter Weber, 523 Milwautee Une. 
Offices: 


614 Racine Uve., Ede George Str. 


15 bis 8500 geliehen auf Möbel, Pimos, 
D Sierde, Autihenn. |. w. Niedrige Binfen, 
fange Zablungsiriit. jede Abzahlung auf das Kapi» 
tal vermindert die Binfen. Gpreden Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 398 W. 12. Str., &de 
Bine Ysland Ave. 2baljl 





Geid au verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Bcauvereind» Üctien, erite und zweite 
Grundeigentbums-Hypothefen und andere gute Sicher 
heiten. 94 La Salle Eir., Zimmer 35. Bejudt 
uns, fhreibt oder teiephonirt und, ZTelevbon 1275, 
und wir werden jemanden zu Ihnen fhidlen. I 


Rehtsanwälte, 


ADOLPH TRAUBE, 


Advolat, ——— 
1213 Tacoma Bidg., Madijon und La Salle Sig 


Julius Goldzier. Yohn 8. Rodgers, 


Coldzier & Rodgers, 
Ä nn — 
A.W.Ede Randolph uad vaa Galle 





